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UNö
Bestell««- en

auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Aüzei -nr
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pst , für Auswärtige mit 15 Pst

berechnest Reklamen 25 Pst
Redaktion «. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Amtliches OW« ffr fimmtl . Ksiserl . , Kiinigl. u. Dt. Kehnden, smie für die Gemeinden Kant n. NenDWcns .
_ _ Inserate für die laufende Nummer werde « his spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde « vorher erbeten.

M 144 . Sonntag , den 21. Juni 1896. 22 . Jahrgang .
IssLsches Reich .

Berlin , 19 . Juni . Der Statthalter von Elsaß -Lothringen ,
t Fürst Hohenlohe-Langenburg , ist hier eingetroffen .
: Der chinesische Vizekönig Lihungtschang machte heute dem
i Herrenhaus und dem Reichstag einen Besuch .
: Oberst Liebert, Kommandeur des Grenadier - Regiments
c Prinz Karl von Preußen (2 . Brandenburgisches ) Nr . 12, der
- fetzt zu der Person öes Vizekönigs Lihungtschang kommandirt ist,

oemselben gestern Vormittag in Frankfurt a . O . sein Regiment
verführte und dabei mit einem hohen chinesischen Orden decorirt
worden, soll dem Vernehmen nach zum Kommandeur von etwa
100 Offizieren der verschiedenen Waffengattungen der deutschen
Armee zur Reorganisation der chinesischen Armee bestimmt sein .
Oberst Liebert war schon als ganz junger Offizier Lehrer der

: Taktik an der Kriegsschule Hannover , war dann lange Jahre
im Großen Generalstabe , und zwar in der Eisenbahnabtheilung ,
war mehrere Monate zu einer Orientirungsreise in Ostafrika

f kommandirt und dann Chef des Generalstabes des 10 . Armee¬
scorps - Offizier ist er seit dem 6 . August 1866 und Oberst seit
. dem 14 . Mai 1894 . In seiner Begleitung sollen sich u . A- der
; Hauptmann und Kompagniechef im Infanterieregiment v . Stülp -
s nagel (5 . Brandenburgisches ) Nr . 48 , v . Falkenhahn und der
Premierlieutenant und Adjutant im Grenadierregiment Nr . 12
Genz , der Schwiegersohn des Obersten Liebert, befinden. Die
pccuniären Bedingungen für diese Offiziere in China sollen sehr
gut sein . Diese scheiden aus der deutschen Armee, wie die nach
Chili kommandirten Offiziere , ganz aus und soll ihnen der
spätere Rücktritt in die deutsche Armee mit entsprechenden
Patenten Vorbehalten sein .

Berlin , 19 . Juni . Der Reichstag hat im Laufe der
letzten Woche trotz der hochsommerlichen Tagestemperatur mit

t anerkennenswerthem Fleiße gearbeitet und eine Reihe wichtiger
K Gesetze zu Ende berathen . Dahin gehören in erster Reihe die
^ Vorlage über die Umformung der vierten Bataillone zu selbst-
j ständigen Regimentern , das Gesetz über die Schutztruppen , der
^ Nachtragsetat , der Handelsvertrag mit Japan und das Depot¬

gesetz . Auch die Novelle zur Gewerbeordnung wurde in dritter
^ Lesung beendet. Die Gesammtabstimmung über sie aber ist bei

der Beschlußunfähigkeit des Reichstags noch nicht ermöglicht.^ Die noch für andere Berathungsgegenstände erübrigte Zeit wurde
wesentlich auf Verhandlungen über Initiativanträge der Parteien
verwandt , zunächst auf Debatten über die von socialdemokratischer

- und elsaß-lothringischer Seite beantragte Einführung des Reichs-
preßgesetzes in den Reichslanben , sodann auf Berathung des
Centrumsantrags in Betreff des Jesuitengesetzes und eines An¬

trags Bassermann , der die Schaffung reichsgesetzlicher Bestim-
-mungen für das Vereins - und VersainmlungSrecht befürwortet .
>Das preußische Abgeordnetenhaus hielt , nachdem das Richter-

st besoldungsgesetz unter Beseitigung des sogenannten Affefsoren-
Paragraphen seine Erledigung gefunden hatte , gewissermaßen noch

st eine Nachlese der ihm zugestellten Berathungsmaterien , die sich
u . a . auf die Aushebung der Hypothekenämter im Geltungsreich
des rheinischen Rechts , auf die Denkschrift über die Errichtung

^ von Wohnhäusern für Arbeiter in staatlichen Betrieben und auf
) die Denkschrift über das Kommunalabgabengesetz erstreckte . Leb -
- hafte Debatten knüpften sich ferner an die aus dem Hause her-
^ vorgegangenen Anträge über die Ueberfüllung der Berliner
> Stadtbahn , über die Währungsfrage , über die Bestimmungen

für den Betrieb von Bäckereien und über die Vertheilung von
Staatszuschüffen zu landwirthschaftlichen Zwecken .

Wildparkstation , 19 . Juni . Die Prinzen Oskar und
. August reisten heute Abend 8 Uhr in Begleitung ihres Militär -

und Ctvllgouverneurs nach Kreuznach ab . Prinz Adalbert ge-
- lenere die Prinzen zum Bahnhof und kehrte dann nach dem
: neuen Palais zurück .

Lokale

Deutscher Reichstag .
Berlin , 19 . Juni . Im Reichstage entspann sich heute

e-ne lebhafte Geschäftsordnungs - Debatte darüber , ob die Be¬
dachungen über das bürgerliche Gesetzbuch jetzt fortgesetzt oder
bis zum Herbst vertagt werden sollten . Für sofortige Berathung
Iprachen sich aus Centrum , Nationalliberale , Freikonfervative ,
lleff . Vereinigung , Polen . Für den vom Abg . Richter einge¬
machten Vertagungsantrag sprachen sich die übrigen Parteien

h - die Minderheit aus . Der Antrag Richter wurde abgelehnt
»na da das Haus beschlußfähig war , sofort mit der Berathung
vcs bürgerlichen Gesetzbuches fortgesahren .

Marine .
,. . 8 Wilhelmshaven , 20 . Juni. Kapt .-Liwt . von Mittelstädt hat
Urlaub vom 4. bis 2S . Juli erhalten. — Mit dem Dampfer „Weimar"

hier emgetroffen und zur ll . Mar .-Jnsp . getreten : Kapt .-Lieuts . Engel,Schm, Lteuts . z . S . Laus (Otto). Kapt .-Lieut. Scheer ist in Folge seiner
Zersetzung nach Kiel dorthin abgereist. Kapt .-Lieut . Behm ist mit Vor-
- uaub nach Hohen (Anhalt ) abgereist . — Zeughauptmann Berking ist zur
Anleitung eines Munmonstransportes mit dem Dampfer „ Eider" nach"sit geretsi . — Torp .-Unt .-Lieut. Jeserick hat eine Dienstreise nach Friedrichs-»-.r angeireten.

— Stettin , 19 . Juni . In dem Prozeß wegen der Ex¬
plosion auf dem Panzerschiff „Brandenburg " wurde heute das
st -rheil gefällt . Der Ingenieur Nicolaus wurde wegen fahr -
^ inger Tödtung zu einem Monat , der Ingenieur Schubart

st Ac >-
der Kupferschmiedemeister Freiberg zu je drei Monaten

K Gefängniß verurtheilt : der vierte Angeklagte, Lehmann, wurde
^

sre,gesprochen .

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Der außerordentliche Ge¬
sandte , der chinesische Vize-König Li-hung-Shang , wird Morgen
in Kiel eintreffen und dort vom Staatssekretär des Reichs
Marine - Amts , den sonstigen Admiralen und dem Ober -Werft
direktor empfangen. Dem Vize - König ist für die Dauer des
Aufenthalts die Stationsyacht „Farewell " zur Verfügung gestellt,
welche auch die chinesischeFlagge setzen wird . Geplant ist eine Befich
tigung S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm " , der Germania -Werft
und des Kaiser Wilhelm - Kanals , sowie eine Fahrt mit dem
Kreuzer III . Klasse „Geston" in See .

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Der Chefkonstrukteur der
englischen Marine Sir William White ist mit dem Geh .-Adm .-
Rath Dietrich zur Besichtigung der Kaiserlichen Werft hier ein¬
getroffen.

Wilhelmshaven , 20 . Juni. S . M. S . „Mars" hat die
Flagge des Stationschefs gehißt.

Wilhelmshaven , 20. Juni . Das Fischereischutzfahrzeug
der Aviso „Meteor " ist gestern Nachmittag 4 Uhr 40 Minuten
hierher zurückgekehrt und in den Hafen eingelaufen.

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Die von England angekaufte
Nacht „Ersatz Loreley" machte heute Probefahrten .

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Die Segelhacht „Wille" ver¬
ließ heute Morgen 7 Uhr den Hafen .

Wilhelmshaven , 20 . Juni . An dem gestern Abend zu
Ehren der von Ostasten heimgekehrten Offiziere veranstalteten
Bierabend im Marine -Offizier - Castno nahmen außer den Ein¬
geladenen fast das ganze Offiziercorps der Garnison Theil .

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Me zur hiesigen Station
gehörigen Mannschaften wurden gestern Nachmittag 3 Uhr vom
Dampfer „Weimar " ihren Marientheilen überwiesen. Das mit
gebrachte Privatgepäck der Besatzung war vorher in den dem
Dampfer gegenüberliegenden Schuppen geschafft , um dort verzollt
zu werden . Das Gepäck der zur Ostseefwtion gehörigen Mann
schäften wurde in bereit stehende Eisenbahnwagen geschafft . Die
Kieler Mannschaften blieben die vergangene Nacht auf dem
Dampfer und sind heute Morgen unter Führung des Lieut . z . S .
Jannsen mittelst Extrazuges nach Kiel in Marsch gesetzt. Der
Zug verließ Wilhelmshaven um 6 Uhr 15 Minuten . In Bremen
'oll der Transport durch die Kapelle des dort garnisonirenden
Jnfanterie -Bataillons begrüßt werden. Der Dampfer „ Weimar "
hat heute Morgen 7 Uhr 50 Min . den Hafen verlassen und ist
nach Bremerhaven in See gegangen. Ein großer Theil der zurück¬
gekehrten Mannschaften wird sofort zur Disposition des Marine¬
theils beurlaubt , andere erhalten Erholungsurlaub .

Wilhelmshaven » 20 . Juni . Das Abw.-Bureau befindet
Ich vom 25 . d . M . ab im Hause Manteuffelstraße , 1 . Etage .

Wilhelmshaven , 20. Juni . Dreijährig-Freiwillige können
am 10 . August bei der II . Werstdiviston eintreten und zwar
Schuhmacher und Schneider . Reflektanten müssen Meldeschein
und Arbeitszeugniffe bis zum 1 . Juli einreichen.

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Die Termine für die Bürger¬
vorsteherwahlen sind nunmehr festgesetzt und zwar finden die
Wahlen statt : für den H . Bezirk : am Dienstag , 23 . Juni ,
Abends 8 Uhr im Saale der „Burg Hohenzollern " und für den
III . Bezirk : am Mittwoch 24 . Juni , Abends 8 Uhr im Park¬
haus . Demnach sind die bisherigen Wahllokale beibehalten
worden . Die Wähler werden in ihrem eigenen Interesse ersucht ,
sich pünktlich zur festgesetzten Stunde — lieber etwas früher —
im Wahllokal einfinden zu wollen, da das Wahlgeschäft selbst
nur sehr kurze Zeit in Anspruch nimmt . Nach Abgabe des
letzten Stimmzettels wird die Wahl geschloffen . Es ist dringend
nöthig, daß jeder Wahlberechtigte bereits bei Beginn der Wahl¬
handlung im Wahllokal zugegen ist . Als Kandidaten sind auf¬
gestellt im II . Bezirk einstimmig die Herren Kaufmann B . H
Bührmann (für Herrn Dräger ) und Garnisonbau - Assistent
Niemeyer (für Herrn Thaden ) , im III . Bezirk Herr Kaufmann
Bernh . Grashorn und Herr Dr . Thhe . Da der Letztere indessen
bereits für die im Herbst stattfindende Neuwahl als Kandidat
in Aussicht genommen ist, wird es sich empfehlen, am Mittwoch
geschlossen für Herrn Kaufmann B . Grashorn einzutreten .
Bei dieser Gelegenheit möge bemerkt werden, daß die 3 Kandidaten
einzutreten haben für die ausgeschiedenenHerren Dräger , Thaden
und Kuhlmann , deren Mandate abgelausen sein würden am
2 . 10 . 96 bezw . 15 . 9 . 96 und 18 . 2 . 98 . Außerdem laufen
noch in ' diesem Herbst ab die Mandate der Herren Peper am
8 . 10 . 96 und Transchel am 10 . 10. 96 . — Weitere Mandate
gelangen erst im Jahre 1898 zur Erledigung . Die Bürgerschaft
hat also ein erhebliches Interesse daran , sich an den kommenden
Wahlen lebhaft zu betheiligen.

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Von einem Neubau stürzte
heute Morgen ein Maurer herab und zog sich anscheinend schwere
Verletzungen zu .

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Um Reisenden , denen auf
der Abgangsstation eine directe Fahrkarte bis zur Zielstation
nicht verabfolgt werden kann, die Fortsetzung der Fahrt ohne
Aufenthalt zu ermöglichen, können Fahrkarten (auch Gepäckscheine )
telegraphisch vorausbestellt werden . Da nach Z 5, Ziffer 1 , der
Allgemeinen Abfertigungsvorschristen die Reisenden vorkommenden
Falles auf diese Einrichtung aufmerksam gemacht werden sollen ,
dieses aber häufig unterlassen wird, so hat der Minister der
öffentlichen Arbeiten die königlichen Eisenbahndirectionen ver¬
anlaßt , die Fahrkarten -Ausgabestellen anzuweisen, die obige Vor -
chrift genau zu befolgen und die Reisenden im vorkommenden

Falle über die telegraphische Vorausbestellung und über die

Dienststelle , bei welcher die Bestellung zu geschehen hat , kurz
und bestimmt zu unterrichten.

-ft Wilhelmshavert , 20 . Juni . Gestern waren wieder
mehrere auswärtige Schulen zum Besuche unserer Stadt anwesend,
u . a . auch die 1 . Klaffe der Volksschule aus Westerstede.

Wilhelmshavm , 20 . Juni . Von heute ab fährt während
der Badesaison ein Führboot über den Kanal bei der Elisabeth¬
straße .

Wilhelmshavm , 20 . Juni. Der Dampfer „Eckwarden"
wird morgen Nachmittag eine Luftfahrt auf der Jade unter¬
nehmen . — Seit 15. Juni fährt täglich zwischen Eckwarderhörne
und Tossens ein Omnibus , der Anschluß an die beiden Nach¬
mittags -Touren des städtischen Dampfers hat .

Wilhelmshavm , 20 . Juni . Die feuchten Wolken , die
sonst über den Wochentags - Parkkonzerten schwebten , hatten sich
gestern verzogen und ein prächtiger mllder Abend bot den zahl¬
reichen Besuchern des Parkkonzertes angenehmsten Aufenthalt .
Die Ausführung des Konzertes hatte an Stelle des dienstlich
verhinderten Mustkcorps der II . Matrosen -Divifion dasjenige des
II . Seebataillons übernommen . Das hübsche Programm wurde
durch reichliche Zugaben noch erheblich bereichert, wofür sich das
Publikum ungemein dankbar erwies . — Morgen findet das üb¬
liche Sonntags -Konzert im Park statt .

-0 Wilhelmshavm , 20 . Juni . Gestern Abend hielt in
der „Reichshalle " der Gabelsberger Stenographen - Verein eine
Generalversammlung ab , in welcher eine Reihe von inneren
Vereinsangelegenheilen zur Erledigung kamen. Das Vereins¬
leben hat sich in letzter Zeit wesentlich gehoben.

-ft Baut , 19 . Juni . Nach einem Beschluß der hiesigen
Kirchenvertretung soll die Pastorei eine Blitzableiteranlage er¬
halten . Mit dem Anbringen von Blitzableitern aus der Schule
zu Neubremen L ist man gegenwärtig beschäftigt.

Nmmde , 20 . Juni . Heute früh zwischen zwei und drei
Uhr ertönte die Feuerglocke, es brannte ein in unmittelbarer
Nähe des Stalles und der Wohngebäude des Milchhändlers
Jken auf Schaarheich stehender Strohhaufen . Der schnell zur
Stelle gebrachten Feuerspritze gelang es denn auch bald das
Feuer aus seinen Heerd zu beschränken. Die Präcision der
Feuerwache der Kaiserlichen Werft hat sich hier auch wieder in¬
sofern gezeigt als kurz nach dem Eriönen der Feuerglocke der
Spritzenmeister Herr Freitag auf der Brandstelle erschien , um
sich persönlich von der Größe der Gefahr zu überzeugrn .

Me Wasserfrage ln Bant «nd Heppens.
(Fortsetzung .)

III .
Oldenburger Wasserwerk .

Das Werk wird in Donnerschwee, welches i/ « Stunde von
Oldenburg entfernt liegt, von dem Besitzer der Wasserwerke für
nördlich- westfälische Kohlenreviere in Gelsenkirchen erbaut und
liegt unmittelbar an der Fahrstraße . Dasselbe ist ein Privat¬
unternehmen , die Stadt trägt nur die Kosten der Hydranten mit
1200 Mk . für Feuerlöschzwecke .

Das Werk kostet ca. 800 000 Mark . Dasselbe soll eine
Mindestleistungsfähigkeit von 2000 Kubikmeter in 24 Stunden
haben, mit einer Vergrößerung von 300 Kubikmeter in 24 Stunden .

Die Stadt Oldenburg Plant eine Kanalisations -Anlage ,
wodurch der Wafferkonsum sich ganz bedeutend steigern wird .
Zur Spülung der Kanäle wird das Wasser zu 20 Pfg . pro
Kubikmeter an die Stadt abgegeben.

Die Wasserentnahme erfolgt durch Waffermeffer, wofür eine
jährliche Miethe bezahlt wird .

Die Miethe für die Waffermeffer beträgt für einen Wasser«
meffer von 10 Millimeter Weite 30 Pfg . , von 13 Millimeter
Weite 60 Pfg . und von 20 Millimeter Weite 70 Pfg . monatlich .
Die Kosten der Anbringung und Wiederabnahme des Wasser¬
messers trägt der Konsument.

Der Preis des Wassers beträgt pro Haus mindestens
24 Mk , wofür 7 Kubikmeter monatlich oder 84 Kubikmeter
pro « uw geliefert werden . Der Mehrverbrauch wird mit 20 Pfg .
pro Kubikmeter berechnet . Bei der Anmeldung zur Wasser¬
entnahme ist ein einmaliger Beitrag von 15 Mk . zu entrichten,
falls in der Straße , tu welcher das anzuschließende Grundstück
liegt, ein Hauptrohr der Wasserleitung bereits gelegt ist . Ist
dagegen ein Wasserrohr noch nicht vorhanden, so ist die Höhe
des einmaligen Beitrages von einer Verständigung mit der
Wasserwerks - Verwaltung abhängig . Die Hausleitungen sind
von den Hauseigenthümern selbst zu beschaffen .

Mit größeren Konsumenten wird eine besondere Vereinbarung
getroffen.

Die Stadt Oldenburg rechnet darauf , daß 2000 Häuser an
die Wasserleitung angeschlossen werden, und würden die Unter¬
nehmer hieraus allein eine Einnahme von mindestens 48 000 Mk.
erzielen.

Für Bohrversuche sind 70 000 Mk . verausgabt worden . Mit
Lokomobilen hat man einmal 3 — 4 Wochen gearbeitet . Das
Grundstück, etwa 4 Hektar groß, kostet reichlich 70 000 Mark .

Die Hauptzuleitungsrohre haben eine Weite von 300 Milli¬
meter im Lichten ; dieselben liegen in dem Straßenkörper , welcher
unentgeltlich zu dem qu . Zweck zur Verfügung gestellt wird .

Der Untergrund des Wasserterrains besteht aus grobkörnigem
Sand und wird das Wasser in einer Tiefe von reichlich 10 Metern
mittelst Abessinier-Brunnen von gleicher Beschaffenheit wie bei
der Geestemünder Anlage gewonnen . Vorläufig sollen nur drei
Brunnen angelegt werden . Ein massiver Wasserthurm von



12 Meter im Durchschnitt und 65 Meter Höhe wird auf dem
Wassergebiet errichtet, weil man glaubte , in der Stadt selbst
dafür keinen

'
Platz zu haben . Seitens der Unternehmer wird

das sehr bedauert , weil dadurch die Druckstärke vermindert wird .
Eine nähere Auskunft über die Einrichtung des Werkes

habe ich nicht erlangen können, doch sagte mir der bauleitende
Ingenieur Esche, daß das Werk ähnlich dem Geestemünder werde,
jedoch keine Stollen angelegt werden sollten.

Da die Stadt Oldenburg bedeutende industrielle Anlagen
hat und voraussichtlich die Eisenbahnverwaltung Abnehmerin der
Wassergesellschaft wird , so sind die Aussichten für die Olden¬
burger Anlagen recht günstige.

Die Stadt übernimmt keine Zinsgaranlie für das Anlage¬
kapital , überhaupt nicht das geringste Risiko.

Der diesbezügliche mit der Stadt Oldenburg abgeschlossene
Vertrag steht abschriftlich dem Gemeindevorstand nach Mittheilung
des Herrn Oberbürgermeisters Roggemann zur Verfügung unter
der Bedingung , daß der Inhalt vertraulich behandelt wird , in¬
dem derselbe sich nicht für die Oeffentlichkeit eignet.

Leerer Wasserwerk .
Das Wasserwerk ist im vorigen Jahre von den Wasser¬

werken für die nördlichen westfälischen Kohlenreviere in Gelsen¬
kirchen erbaut worden und kostet xl . m . 400 000 Mark .

Dasselbe liegt eine kleine halbe Stunde (Ift , Kilometer) von
Leer entfernt , in dem Dorfe sHeißfeld . Durch drei Abessinier-
Brunnen von ca. 15 Meter Tiefe wird das Wasser gewonnen.
Die Saugrohre sind von einem 800 Millimeter weiten Mantel¬
rohr umgeben und sind 80 Centimeter weit .

Die Brunnen haben eine Ergiebigkeit von 72 Kubikmeter
pro Stunde gleich 1728 Kubikmeter in 24 Stunden . Dieselben
kosten ca. 30 000 Mk . zusammen.

Anstatt durch Dampfmaschinen wird das Werk durch Gas -
motore von je 8 indicirten Pferdekräften getrieben, von welchen
zwei vorhanden sind . An Gas wird pro Stunde für 54 Pfg .
verbraucht, welches von der städtischen Gasanstalt geliefert wird .
Die Kosten des Grunderwerbes betragen , wie man auf dem
Werke meinte, ca. 10 000 Mk . und ist das Grundstück 6 Hektar
groß . Die Maschinen können auch mit Benzin gespeist werden
und würde dazu für 61 Pfg . pro Stunde gebraucht werden .
Eine Stollenanlage ist nicht vorhanden . Der Sammelschacht
befindet sich nicht in dem Maschinenhause, sondern in einem
besonders dazu aufgeführten pavillonartigen Gebäude . Das
Maschinenhaus , in welchem zugleich die Wohnung für den
Maschinisten eingerichtet ist, kostet unter Einschluß des Häuschens ,
in welchem sich der Sammelschacht befindet, ca . 10 000 Mark .

Die Motore kosten pro Stück 8000 Mk ., zusammen 16 000 Mk .
Das Hauptzuleitungsrohr kostet pro laufendes Meter 10 Wk.
Der Direktor Max Schmidt zu Gelsenkirchen, welcher auch

die übrigen der Gesellschaft gehörenden Werke dirigirt , leitet
das Werk.

Der städtische Buchhalter ist zugleich Buchhalter des Werkes .
Derselbe soll für seine Mühewaltung eine jährliche Renumeration
von 500 Mk . erhalten . Das Gehalt des Maschinisten beträgt
1500 Mk . incl . Wohnung , Licht und Feuerung , des Arbeiters
800 Mark .

Der Maschinenmeister besorgt auch das Legen der Haus¬
leitungen für Rechnung der Gelsenkirchener Gesellschaft , ohne
dafür eine besondere Vergütung zu erhalten . Mehr Personal
ist nicht vorhanden . Der Wasserstand in dem Sammelschacht
war 1 Meter unter Terrainhöhe .

Für jedes ««geschlossene Haus wird eine Wasserkonsumabgabe
von 24 Mk . pro anno entrichtet, wofür 84 Kubikmeter Wasser
geliefert werden . Wird mehr gebraucht, so ist dafür 20 Pfg
Pro Kubikmeter !zu bezahlen . Auch bei dieser Anlage befindet
sich der Wasserthurm auf dem Wassergebiet . Derselbe ist nicht
gemauert , sondern aus Eisentheilen konstruirt und hat eine Höhe
von etwa 45 Meter . Der den Thurm krönende Hochbehälter
faßt 250 Kubikmeter Wasser, wodurch 4 Atmosphären Druck
erzeugt werden . Das Wasser wird durch Gasmotore .nkraft in
das Reservoir hinauf gepumpt . Auf dem Hochbehälter befindet
sich ein Ventil , durch welches das überflüssige Wasser abfließt ,
welches in den Sammelschacht zurückgeleitet wird .

Augenblicklich wird von den Einwohnern Leers sehr wenig
Leitungswasser gebraucht , der tägliche Konsum beträgt nur
80 Kubikmeter.

Die Qualität des Wassers steht der von Geestemünde und
Oldenburg nichts nach . (Fortsetzung folgt .)

Aus der Umgegend und der Provinz .
ft- Saude , 19 . Juni . Die Mitglieder des hiesigen Ge¬

sangvereins Frohsinn machten vorgestern einen Ausflug nach
Rastede.

b Neustadtgödens , 19 . Juni . Gestern Nachmittag ent¬
lud sich über unserer Gegend ein ziemlich heftiges Gewitter . Dem
Viehhändler Sternberg hies . ist eine werthvolle Kuh durch Blitz¬
schlag getödtet worden . Die Aachener und Münchener Feuer -
Versicherungs-Gesellschaft hat den Schaden zu ersetzen . — Die
Mitglieder des hiesigen gemischten Chores werden am nächsten
Sonntag einen Ausflug nach Kniphausen machen.

Emdett, 19 . Jnni . Wie die „H . B . -H . aus zuverlässiger
Quelle erfährt , hat das holländische „Alnivtsriuw van 'lVator -
staat , Lsnäol en H^vsrdsiä " in Amsterdam beschlossen, die
vielach erwähnten Wracks bei Ameland an der nordholländischen
Küste, obschon außerhalb des holländischen Territoriums liegend,
Hinwegräumen zu lassen.

Oldenburg , 19 . Juni . Vermißt wird seit vorgestern der
dreizehnjährige Schulknabe H . Alle Nachforschungen nach seinem
Verbleib sind bisher vergeblich gewesen .

Oldenburg, 19 . Juni . Gestern ist das „Hotel de Russie"
Hierselbst durch Kauf in den Besitz des Herrn Restaurateur

Wilh . Schnittker , Pächter des „Neuen Hauses " , übergegangen
mit Antritt zum 1 . November d . Js .

Oldenburg , 19 . Juni . Die Wasserpocken grassiren hier
augenblicklich stark unter den Kindern .

ft- Oldenburg , 20 . Juni . Am Donnerstag und Freitag
machten 9 Lehrer Hierselbst das Staats - Examen , unter ihnen
auch Herr Schmidt - Neubremen .

Hannover , 19 . Juni . Die für 1898 geplante nieder ,
sächsische Gewerbe - und Industrie -Austeilung in Hannover ist bis
1900 verschoben worden .

Güttingen , 19 . Juni . Gestern am Tage der Kyffhäuser
Feier ist auch der Bismarckthurm auf dem Klepperberg ein¬
geweiht worden .

Aeber den Untergang des Dampfers „Vrümmönd
Castle

"

erhält der „Berl . Loc . -Anz ." folgende Telegramme : Die nach
Brest geretteten Matrosen Wood und Godbold erzählen über die
Katastrophe : „Es war gegen Mitternacht , das Meer war ruhig ,
die Aussicht aber durch Nebel gestört . Alle Erwachsenen waren
an Deck, nur die Kinder schliefen . Der Kapitän glaubte , die
Insel Quessant werde erst beim Morgengrauen in Sicht kommen.
Er wußte nicht, daß wir uns dicht vor der gefährlichen Durch¬
fahrt zwischen Quessant und Banneegruppe , der pisrros verton ,
befanden. Plötzlich ertönt ein Knirschen und Schleifen . Der
Kapitän rief : „Boote hinab !" Aber es war unmöglich — das
Schiff sank rettungslos . Wir trieben , oft getrennt , 10 Stunden
auf Planken herum , bis wir von einem Fischerboot ausgenommen
wurden . Wir hörten Wohl hinter uns Hilferufe , sind aber über¬
zeugt, daß außer Marquardt Niemand dem Tode entging . Eine
englische Familie an Bord bestand aus achtzehn Personen, - sie
war im Capland durch Theepflanzung reich geworden und wollte
jetzt nach England zurückkehren ."

Die Passagierliste fehlt noch, bisher wurden keine neuen
Details gemeldet, jedoch hegt die Gesellschaft, der der „Drum¬
mond Castle" gehört, die Hoffnung , daß zwei Boote voll Per¬
sonen gerettet wurden . Ferner verlautet , unter den Passagieren
hätte sich eine Anzahl der zuerst vom Präsidenten Krüger in
Transvaal freigelassenen Reformgefangenen befunden . Einer der
Geretteten , Marquardt , der nach Brest gebracht wurde , erzählt :
„Die Katastrophe fand bei starkem Nebel statt . Der „Drum¬
mond Castle" wollte einen Zusammenstoß mit einem signal¬
gebenden französischen Dampfer vermeiden, dabei stieß er an eine
Klippe . "

Das Bureau der Castle Linie erhielt ein Telegramm von
dem Leuchtthurmwärter auf Quessant , nach welchem der gerettete
Marquardt ihm gesagt habe, die Boote hätten unmöglich in der
Eile flott gemacht werden können . Die beiden auf der Molene -
Jnsel Geretteten sind die Matrosen Wood und Godbold . Auf
der genannten Insel sind jetzt 25 Leichen geborgen. Es ist keine
Hoffnung auf die Auffindung weiterer Ueberlebender vorhanden .
Die Paffagierliste des untergegangenen Dampfers , mit Ausnahme
der auf Las Palmas dazugekommenen, sind jetzt vollständig . Es
befinden sich darunter folgende deutsch klingende Namen : aus
Delogoabay erster Klasse : Frau Hugo und vier Kinder, - aus
Natal dritter Klasse : Scharnschein aus Capstadt, - erster Klasse :
Lieutenant Giese und Bedienter , Pastor Sandbach und Gattin ,
dritter Klasse , Jaeoby , Sago , Schleswig ) Frau Cohen und
Fräulein Kunzler, - Herr , Frau und Fräulein Prostein, - Herr ,
Frau und zwei Fräulein Gethin aus East -London, erster Klasse .
Auf dem Bureau wurde erklärt , außer den Namen fei bezüglich
der Passagiere nichts konstatirt . Die Feststellung der Wohnorte
oder Nationalität ist daher unmöglich.

London , 18 . Juni . Auf den Bureaus der Castle Linie
glaubt man , daß es zwei Booten des Dampfers „Drummond "
gelungen sei, vor dessen Untergang klar zu werden . In Corn¬
walls herrscht große Aufregung , da die im Lande arbeitenden
Cornwaliser meist mit diesen häufiger anlegenden billigeren
Schiffen zurückzukehren pflegen.

Brest , 19 . Juni . Bis jetzt sind 31 Leichen vom „Drum¬
mond Castle " geborgen.

Brest , 19 . Juni . Achtzehn von dem „Drummont Castle "
Ertrunkene sind gestern aus der Insel Molene bestattet worden .

Vermischtes .
—* Stuttgart , 18. Juni . Auf der Cannstatt -Stutt¬

garter Ausstellung der deutschen Landwirthschafts - Gesellschaft
sind die Dauer -Waaren , welche den Weg nach und von Australien
zurückgelegt haben , ausgestellt worden . Von diesen Dauer -Waaren
haben die Fabrikate der Hohenloheschen Konserven- Fabrill zu
Gerabronn die Reise mit Erfolg bestanden und dafür Auszeichnungen
erhalten .

—* Kairo , 19 . Juni . Die Cholera in Kairo und Alex¬
andria ist in schneller Abnahme begriffen . In den übrigen
Theilen Aegyptens nimmt die Sterblichkeit zu.

Telegraphische Depeschen des Wilhelms !, . TagM .
Berlin , 20 . Juni . S . M . der Kaiser verläßt

Ende dieses Monats Kiel , und tritt seine Nordlands¬
reise von Wilhelmshaven aus am 1. Juli au. I . M.
die Kaiserin verbleibt bis znm 29 . d. M. in Kiel und
vegicbt sich dann nach Grünholz , später holt dieselbe
die beide» älteüe» Prinzen von Plön ab und nimmt mit
denselben vom 0 . Juli ab längere Zeit Aufenthalt ans
Schloß Willhelmshöhe bei Kassel .

Berlin , 20 . Juni . S . M. S . „Loreley " ist am
19. Juni in Smyrna augekommen und be bsichtigt am
22. Jnni nach Koustautiuopel in See zu gehen. S . M.
S . „ Iltis " ist am 20 . Juni von Shanghai «ach Chefooin See gegangen.

Itandesamtlichk Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 13 . bis 19 . Juni 1896 .

Geboren : Et» Sohn : dem Schlosser Schuhmacher, Kaufmann
G . Hoting ; eine Tochter - dem Oberarttlleristenmaatm Elger , Privatier
Kleen, Oberfeuerwerker Matthes .

Aufgeboten : Bäcker Redeker zu Bant und M . S . Eilers hier,
Gastwirth Helms und E . A . G . Kaper , beid.e zu Gishorn, Handlanger
Willhoeft und T . Ehr Behrens , beide zu Neubremen, Haussohn Tapken und
A . M . L . Marps , beide zu Grabstede, Arbeiter Diicomö und S . Crum-
finger, beide zu Düsseldorf, Schneidermeister Bührmann hier und D . Hesse
vulgo Menge! zu Neuende.

Eheschließungen : Keine.
Gestorben : Sohn des Sattlermeisters Rannen , 1 Jahr alt , Tochter

des Sattlers Fleeht, 20 Tage alt , Schmied Oehlerking, 49 Jahre all Rosa
Emilia de Jonge , 19 Jahre alt , Arbeiter Frerichs , 71 Jahr « alt , Tochter
des Glasers Fischer, 6 Monate alt , Sohn des Kesselschmieds Peekes,
9 Monate alt . _ _

Kirchliche Nachrichten .
3 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemein de .
Gottesdienst um 11 Uhr . I - V . :

JahnS , Pastor .
KatholischeMarine - Garnison - Gemeinde .
Beginn des Gottesdienstes um 8 Uhr .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 9 >/z Uhr . Text : 1 . Petr . 5, 6 — 11 .
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Tiarks , Hülfsprediger .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . 91/, Uhr Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst .

Nachm . 5 Uhr Predigt . vonOehsen Prediger .
Baptistengemeinde .

Vorm . 9 >/z Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr Kindergottes¬
dienst. Nachm . 4 Uhr Predigt . P . Wind erlich , Prediger .

düsen 29. Juni . KnisoeriH ! k-n ONWdLrgrMW Npr,
. . Wildennsoaven . aekmüt Verbund Lelhbanl, Filiale Wilheunsyaven .

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . .
3 ft PCt. Deutsche Reichsanleihe .
3 PCt. do . . -
4 PCt . Preußische Consols . . . .
3 Vz PCt . do . . . . .
8 PCt . do . . . . .
3 ft PCt . Oldenb. Consols . . . .
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 PCt . do . do . Gtcke . zuIOOM
3 ft PCt . d». do .
31/2 PCt . Oldenb . Bodenkredit - Psandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . . .
s PCt . Bremer Staatsanleihe von 96
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe
3 ft pCt . Hamburger Staatsrente .
3 ft PCt . Pfandbriefe der Mecklb . Hhpoth.-Bank

unkb . bis 1900.
4 pCt . Psandbr . d . Preuß . Boden-Krebit-Aktien -Bank

vor 1905 nicht auslosbar
8ft PCt . do .

h . auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk.
ech . auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. .
ech . auf Newyork kurz für 1 Doll . In Mk.

gekauft verkauft
105 50 K 6 05
N4 30 1- 4 85
99 30 99,85

105 40 105 95
104 30 104,85
99 60 100 IS

102,75 103,75
102, - —
102,25 —
101,— 102,—

102,50 103,50
97,70 98,25

130,10 130,90
IrS .— 106,55

100,80 101,10

DiScovt der Deutsche« Rrichsbank S PCt

104 95 195.50
100,95 101 . 25
167 95 168,75

20,33 20,43
4,15 4,20

Wechfelzins unserer Bank 4
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Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonntag 21 . Juni : Vorm . 8,56 , Nachm. 9,18 .
Montag 22 . Juni : Vorm . 10,8 , Nachm . 10,37 .

I 'oularä ^viäv 95 kk.
bi» 5 .85 p . Met . — japanesische, chtuesische,c . t» den neuesten DesfinS und
Farben , sowie schwarze , weiße und karbtge HkNUöVekg -Teide von 60
Pf . bis Mk. 18 .65 p . Met . — glatt, gestreift, karrtrt, gemustert , Damaste « .
(ca. 240 verfch. Qual , und 2000 versch . Farbe» , DefjinS « .), porta - nnck
»tessrkrvl In» Vau « Muster umgehend .

Zeilikn-fsdi' ilc 6. liennodseg <v. «. L. v»n>,
DaS Beste ist das Billigste . Dies kann mit Recht von Mack 's

Doppel-Stärke gesagt werden, welche alle nöthigen Münzzusätze enthält und
das Plätten ungemein erleichtert. Mack's Doppel-Stärke ist das voll¬
kommenste aller Stärke-Präparate und ermöglicht, Kragen , Manschetten,
Hemden rc. ohne viel Mühe so schön , wie ne « zu plätten . Ueberall
vorräthig zu 25 Pfg . per Karton von V, tg .

Zur gefälligen Beachtung!
Auf unsere Anfrage bezüglich der Behandlung von seidenen Möbeln zc, ,

die wir an Herrn ff. Violcsisbsimsr , Präparator der Kgl. Universität hier,
richteten, schreibt uns derselbe , daß die Befürchtung , die Stoffe könnten durch
d e Behandlung mit seiner Mottett -Vertilgungs -Essenz leiden , völlig
grundlos ist. Herr 1. Vioksrsbsimsr übernimmt die Garantie , daß bet
richtiger Anwendung seiner Motten - Effenz selbst die düfieilsten seidenen
Plüsch- , Sammet - und wolleneu Stoffe ohne Gefahr behandelt werden
können und weder fleckig werden,; noch verbleichen oder sonstigen Schaden
leiden . Nür ist darauf zu achtest , daß eist absolut reiner Zerstäuber zum
Einsprengen verwendet stnrd ! Zn beziehen ist die Motten - Vertil >« ngs -
Essenz von uns in Fl . ä 50 M , 1 M . , V- Ltr . 2,75 M ., ft Ltr . 5 M .
,7. V. Sokvnrrilose 8öi >n8 , Kgl . Hofl. , Berlin 8V ., Markgrafen¬
straße 29 . In Wilhelmshaven zu haben bei Emil Schmidt , Drogen¬
handlung , Roonstraße 84.
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Verdingung .
Die Ramm - und Zimmerarbeiten

zum Neubau der Anlegebrücke hinter
der Nordmole im Liegehafen sollen
am 3 . Juli 1896, Vormittags 11^/«
Uhr verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch
gegen 1,20 Mark von der Unter¬
zeichneten Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 15 . Juni 1896 .
Kaiserlich« Werst,

AV1H . Mr Uerw. -Angelegenheiten.

Bekanntmachung
für Seefahrer.

Zur Verbesserung der Hafeneinfahrt
am Norddeich ist in der Richtung der
Mittellinie des Hafendammes eine
gradlinige Fahrwasserstraße bis zum
Busetief bis 1 ' /, Meter unter ge-

wöhnlich Ni drigwaffer arsgebaggert
und auf beiden Seiten durch - Busch¬
dämme eingefaßt . Das alte Fahr¬
wasser um die Jantjemoe -Plate herum
ist durch Buschdamm geschlossen.

Norden , den 16 . Juni 1896 .
Der Königliche Baurath.
_ Panse ._

Bekanntmachung.
Wegen Ausscheidens der im II . Be¬

zirk gewählten Herren Dräger und
Thaden , und des im III . Bezirk ge¬
wählten Herrn Kuhlmann aus dem
Bürgervorsteher - Collegium sind Ersatz¬
wahlen für zwei Bürgervorsteher im
II . und für einen Bürgervorsteher im
III . Bezirk erforderlich .

Diese Wahlen werden anberaumt
für den II . Bezirk auf :

Dienstag , de« SS. d . MtS .,
Abend - 8 Uhr,

im Hotel „Burg Hohenzollern " ,-
für den III . Bezirk auf

Mittwoch , de« S4. d. MtS.,
Abends 8 Uhr.

im Parkrestaurant .
Die stimmfähigen Bürger der ge¬

nannten Bezirke werden zu diesem
Wahltermine hierdurch geladen.

Nur die mit einem Steuersätze von
mindestens von 4 Mark veranlagten
Bürger sind stimmberechtigt. Zur
Gültigkeit der Wahl ist die Abgabe
von wenigstens einem Drittheil der
nach den Listen vorhandenen Stimmen
erforderlich .

Wilhelmshaven , den 19 . Juli 1896 .
Der Magistrat .

Dr . Ziegner - Gnüchtel .

Bekanntmachung
"

Von Sonnabend den 20 . d . Mts .

ab wird während der diesjährigen
Badesaison ein Fährboot über den
Kanal von der Elisabethstraße aus
fahren . Der Fahrpreis beträgt für
jede Person und Fahrt 5 Pfg .

Wilhelmshaven , den 20 . Juni 1896 .
Der Magistrat .

Dr . Ziegner - Gnü ch tel .

Bekanntmachung.
Der nächste Sprechtag in Banflfindet

nicht am 8., sondern am IS . Juli
d . I . statt.

Jever , den 17 . Jnni 1896 .

Amtsgericht MH. NI.
_ B urlage .

Bon dem Bäckermeister
Joh . Hillmers hier bin
ich beauftragt , Vesten an

der Ecke der Markt- und
Kielerstriche hier in vor¬
züglicher Geschäftslage be- ^
legeneS D

Grundstück r
N—

unter der Hand zum An¬
tritt auf sofort oder später «m
zu verkaufen. ^

Reflektanten wollen Val- Al
digft mit mir in Berbin- i
düng treten . W

Levoi»»« , Uoiar. !



^on den Beneficialerben des Feuer .
. mnsters Adolf Wilhelm

Paffrath hier bin ich beauf-

gläubiger nach Verhältniß ihrer For¬
derungen zu vertheilen . Ich ersuche

Meldung.

Rechtsanwalt und Notar .

Auktion.
Wegen Aufgabe seines Geschäfts

läßt der Gastwirth Herr Karl Hkde
« urlel Hierselbst am

Mvniüg, rlm 29 ., u. Aimßag,
«len 30 ck. Nis.,

jedesmal Nachmittags S ' /r tthr
anfaNgeod ,

im Saale seines bisherige «
Hauses , Bismarckstr » 1 hier

selbst,
folgende Sachen und zwar :

1 Pianino , mehrere Sophas ,
Kleiderschränke, Kommoden, Tische ,
Waschtische , Spiegel , Wanduhren ,Bilder , Bettstellen mit Matratzen ,
mehrere vollständige Betten ,
mehrere Dutzend Rohr - u . andere
Stühle , Porzellansachen , Wein -,
Schnaps - und Biergläser , Messer,Gabeln und Lössel, Garderoben¬
ständer , Hängelampen , r Bicr -
opparate , 1 Luftpumpe und 2
Luftkessel , Decorationssahnen , 1
Tresen, 1 Zeugrolle , 1 Waschtrog,
Waschbaljen, 3 große Bratöfen ,
1 kupf. Wasserkessel , 2 Petroleum¬
maschinen, Gardinen u . Rouleaux ,
Bratpfannen , Einmachetöpfe, Bier¬
untersätze und verschiedene andere
Sachen

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung durch mich verkaufte ,

xwvzu Kaufliebhaber hiermit eingeladen
tve>den .

Wilhelmshaven , den 20 . Juni 1896 .

Rudolf taube.

vermieden
ein möblirteS Zimmer .

Börsenstraße 24, 1 Tr . r .

Auktionator .

MMe - Verkauf
m Slmckk .

! Herr Proprietär Kottug in Olden -
s burg läßt am

ts . de« SS. Juui d. I .,Nachm 4 Uhr anfgnd .,Mm Sander Bahnhofe :
ca. 27 Grase« ßeste

Meuckv
auf alter Fettweide

passenden Abtheilungen öffentlich
-meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
rufen .
^ Kaufliebhaber lade freundl . ein mit
!^ m Ersuchen, sich gefl . beim Sander'

chofe versammeln zu wollen .
L » 8 »

Auktionator .

Zu vermiethen
Am 1 - August eine 4räum . Etagen «
MShNNNg mit Wasserleitung und
- allen Bequemlichkeiten.

Müllerstraße 3.

öbl. Zimmer
kzu vermiethen . Utmstr . 33, 2 Tr . l .

Eggcn 's Hotel gcgcnüb.

Zu vermiethen
. billigc 4räum . WohvUvg an ruhige
! 'Mher zum 1 . August oder später .
^ Marnih , Peterstr . 1 .

Zu vermiethen
i . August eine 4räumige , und

Wständehalber eine kleine 3räumige
Wohnung .

Schmidt , Paulstr . 44.

SVI. Zimmer
^ vermiethen. Wilhelmstr . 12,1T . r .

Zu vermiethen
An fein möbl . Zimmer für einen

Grenzstr . 30, u . l .Scrrn .

Isrinsite O, flöte ,
lleigv u . ks§8
zu verkaufen.

Thiemau », Grenzstr. s.

Zu vermiethen
auf sofort ein MöblirteS Zimmer .

Gökerstr . 15, nahe der Werft .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube nebst Kammer
zum 1 . Juli .

Wilh . Albers , Altestr. 6.

Zu vermiethen.
Hssksrls Eine schön belegeneSom -
Naslvuv . mer - Wohnung , best
aus Stube , Kammer und Küche , aus
Wunsch möblirt . Offerten erb . unter
Chiffre IV . « S postlagernd Rastede .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer auf sofort
oder später , auf Wunsch mit Klavier¬
benutzung.

Bismarckstr . 51 , II .

Zu vermiethen
ein gm möbl . Zimmer .

Tonndeich, Schmidtstr . 4.

Zu vermietheu
möbl . Wohnzimmer mit Schlaf -
kabiuet . Roonstr. 103 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli ein fein möbl . Zimmer
nebst Schlafkabinet (sep . Eing .) Näh .

Roonstr . 75 b, Laden links .

Zu vermiethen
zum 1 . August fünf Wohnungen ,4räum . mit abgeschl . Korridor .

B . HillerS , Mühlenstr. 6».

Zu vermiethen
August d . I . ein zweifenstriger Eck -
lade », daselbst eine 4r . Wohnung ,
Hochpart ., mit vielen Bequemlichkeiten.

Hehler , Tonndeich 46 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlaf -
zimmer .

Kielerftr . 44 , Ecke Börsenstr .

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer an einen
oder zwei junge Leute.

Börsenstraße 35.

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer .

Verl . Börsenstraße 6 .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
ein gut möblirteS Zimmer .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Juli ein möbl .
Zimmer .

Ulmstr . 20, I . r .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 3räum . Unter »
woknnvg .
G DierkS , Kopperhörn , Hauptstr. 3.

Zu vermiethen
ein hübsch möbl . Zimmer in - der
Nähe des Hafens .

Roonstr . 3, Hinterh ., 1 Tr . r .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer auf sofort .

H. MengerS ,
Friederikenstr . 1, P . l .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räum . Etagen »
wohnuug mit abgeschloss . Korridor,
Stallung , Keller, Waschküche u . Trocken¬
boden. Miethpreis 294 Mk.

A. Redie «. Schulftraße 28 .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Wahr »- nebst
Schlafzimmer .

Roonstraße 77, 1 . Et .

Z « vermiethen
zum 1 . August eine 4räumige freundl .
Wohnung . 1 . Etage, mit abgeschl.» Korridor , Keller und Srall , Preis
280 Mark .

A . « . Ahreuds ,
e . neue Wilh . lmshavenerstraße 24.

. Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer .

Börsenstr . 24, Hinterh . u .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 3räum . Unter »
wohNNNg an ruhige Bewohner .

, , Neubremen , Bremerstr . 6 .

ff Die von Herrn Kapt -Lieut . Kock
:r benutzten abgeschl . gut möbl .
'

knrtemiwer s .
sind zum 1 . August zu vermiethem

^ H . Krüger , Wilhelmstr . 11 .
'

Sofort ei » möbl . Ummer
zu vermiethen .

Kasernenstr . 1, II .

Kiffend für Kodegüße ! !
Zwei gut möbl . Wohnungen

(Wohn - u . Schlafzimmer ) mit Benutzung
des Gartens zu vermiethen .

» W . WoNermau « , Banterstr 1 .

Zwei junge Leute
können gnteS LogiS erhalten auf

r sofort oder später .
Verl . Gökerstr . 12».

Möbl . Zimmer
zu vermiethen .

, Roonstr . 75, I .

Zu vermiethen
eine hübsche, sehr bequem belegene

- möblirte Wohnung (Wohn
' und Schlafstube parterre ) .

Wallstr . 24.

Zu pachten gesucht
auf gleich oder später eine gut gehende
kleine Gastwirthschaft .

Anerbietungen unter F . 6 . an die
r Exped . d . Bl .

Zu verkaufen
photographischer Apparat mit
sämmtlichem Zubehör .

Manteuffelstr . 1 , P. r .

Holzverkauf .
Einige Haufen Brennholz , ölte

Asenster und eine kl. Bnde sollen
am Montag , den 22 ., Abends 7 Uhr ,
meistbietend verkauft werden .

I l ' baüki », Bahnhofstr . 1 .

Zu Verkaufen
ein noch fast neuer Breakwage « .

L -Ävlrbiivr , Bast .

Billig zu verkaufen
wegen Verlegung unseres Geschäfts
und Mangel an Platz

eine «nsgeWte Sthnepfe
Prachtexemplar , Passend für Jagdlieb¬
haber bei
Geschwister Nennaber , Neuende 6 .

Me englische Kröpfer
billig z« verkaufen .

Bismarckftraße 14».

Me gnt erholt. Mchwotte -
zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
ZU . I? an die Exp . d . Bl.

WegnlgthendMrWafl i
in Wilhelmshaven oder Umgegend per f
Oktober zu pachte « gesucht von ^
zahlungsfähigen Leuten. Z

Offerten unter Al. Al. besorgt die ^
Exped. d . Bl .

"

Tischler gesucht
Eben , Bismarckstr . 29 . ^

Eine Kausljäkterin
sucht Stellung in gutem Hause.

Offerten unter Vi . II 1 « an die
Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Juli ein MSdche « für die
Tagesstunden bei hohem Lohn.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Gesucht
auf sofort oder 1 . August eine 3räum .
Aamilienwohnnug für junge Leute
mit 1 Kinde, am liebsten im Preuß .

Off , u . L . v . an die Exp . d . Bl .

Gesucht
sofort oder 1 . Juli ein MSdche « .

Bismarckstr . 18d .
SosuioLst

auf sofort ein mit guten Zeugnissen
versehener AM " Knecht . "MW
^ _ Königstraße 47 .

Ein Lehrling
gesucht für feineren Maschinenbau .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum September oder Februar eine
Unterwohuung mit Werkstatt
im Stadttheil Wilhelmshaven oder
Bismarckstraße .

Offerten unter 1^. Ll. 100 an die
Exped. d . Bl .

Gesucht
ein junges Mädchen für einige Nach
Mittagsstunden bei einem kleinen Kinde .

Altendeichsweg 13b .

Gesucht
1 Bäckergeselle , der auch Konditorei
versteht.

I . D . Hinrichs , Neueste . 15 .

Gesucht
zum 1 . Juli oder später ein junges
Mädchen für Hausarbeit, und Aus¬
hülfe im Laden.

I . D . Hinrichs , Neueste . 15.

Mk « IlMk M Mit«r
finden sofort Beschäftigung.

Iah . GraShor », Bant

Gesucht
aus sofort ein tücht. Manrerpolir .

Iah . GraShor », Bant

Gesucht
ein zuverlässiger Kutscher und
Dienstmädchen .

Bahr , Wilhelmstr . 2

em

Ein gebildetes, mit prima Zeugnissen
Vers . Mädchen , welches mehrere
Jahre einen Haushalt , der sich durch
Todesfall auflöste, selbstständig führte ,
sucht anderweitig Stellung . Off . u.
X 100 an die Exped. d . Bl .

NltereWhrSN
welches selbstständig kochen kann und
mit der Wäsche Bescheid weiß, sucht
zum 1 . Juli eine Stelle als Haus¬
hälterin in einem kleinen bürgerl .
Haushalt . Offert , unt . 8 . 7SS
an die Exped . d . Bl . erbeten.

Ein älteres , in allen Hausarbeiten
erfahrenes Mädchen sucht zum
1 . Juli oder später ein Stelle als

DM ' Hausmädchen . "MW
Offerten unter Al. IV .

die Exped . d . Bl . erbeten.
an

Verloren
eine Dameunhr auf dem Wege von
Kopperhörn nach Bant . Abzugeben
gegen Belohnung .

Kopperhörn , Hauptstr . 7 .

SosnoLst
ein Kindermädchen zum i . Juli
von 16— 17 Jahren .

Frau Schlachter Hemke » ,
neue Wilhelmshavenerstraße 2

Hierdurch offerire einen kleinen Rest
von 25 —30 Scheffel sehr gut erhaltene

Dabnschk Kartoffel«
» 80 Pf ., bei Abnahme von 5 Scheffel
z 70 Pf .

Ferner empfehle einen kleinen Rest

Schnittbohne,!
zum äußerst billigen Preise .

Wring. Schßurke«,
gut erbalten , feste Waare , per Schock
1,80 Mk ., 3 St . 10 Pf .

Ach Wer Mhemge
3 St . 10 Pf .

ttz . Vttollsrmsnn ,
Bauterstraste 1.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus .

W . Egge », Müllerstr. 19 .

Gesucht
em Mädchen von 17—18 Jahren .

Ulmenstr . 15, 1 T . r .

Gesucht
tüchtiger Klavierspieler für

Äug . B «dzi«- ky ,
neue Wilhelmshavenerstr . 68 .

Gesucht
kräftiges Sinndenmödchen

l guten Lohn.
Banterstraße 11.

Gesucht

Mehrere

^ Mn- Nil WckiMk
z« vermiethen . Zu erfragen

Roonstraße 5, p.

Gesucht
ein junges Mädchen für Küche und
Haushalt per sofort oder 1 . Juli er.

P . Tabath » Cons. -Berein ,
Tonndeich.

12 Mk . monatlich von einem jungen
Mann . Offerten werden unt . Kl . O .
an die Exped . d . Bl . erbeten,

Architekturbüreau
Mühleustraste 4, n .

Anfertigung von Zeichnungen, Kosten¬
anschlägen re . bei geringem Honorar
in kürzester Zeit .

E . « nrfchki - S, Architekt.

OvMaN Md . discr . frdl . Aufnahme bei
MlUrll Fr . IiM , Heb ., AchsenwLrder
b .Hamburg . K . Bericht a . d . Heimathsbeh .

ff. Weine ,
Spirituosen

u. Ligueure
wtth . Stehn.

ri
Ein großer Posten

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die

rgsstunden .
Schultz, Kaiserstraße 15.

Gesucht

Gesucht

ein

it- und Wirthschafts
öcheu zur Stütze de:
Kutscher für em

n 16— 17 Jahren .
Frau Mastmau « , Kasernenstr . 1

(Hinterhaus ).

Diejenigen , die

«eim KommlsfiouSgarte «
haben, bitte ich , sich bei mir 'von mir

bis zum
i . Juli zu melden.

A. Schlenker, Wwe.

Reste von Stückwaare , sowie ab »
gepatzte Handtücher , unter
1 Dutzend, ganz besonders billig.

MulfLFmlkskN.
Mrklikk schöne JakerWe nnck

Kartoffeln,
L Ctr . 2 Mark, L Scheffel 75 Pfg .,
empfiehlt

Warnung.
Warne hiermit jeden, meiner Frau

Etta geb. Jacobs , auf meinem Namen
etwas zu borgen , da ich für Zahlung
nicht hafte .
A. Gchnldt , Bant, Jeverschestr. 10 .



rsUkL - » » « » .
Sonntag , den 21 Jnni :

Grsßrs Militiillliniert
Anfang 4 « hr . « « Ire - SO Pf .

Nach dem Konzert :

Fotiiilieirkräirzcheii .
Hochachtungsvoll

0 . 8tÄltz «r .
Das

Schützenfest z« Jever
wird abgehaltm vom SS . bis zum
SS. IM d. I . Zur Verpachtung
der Budenplätze wird Termin auf

Mittwoch , -e« 24. d. Mts.,
Nachmittags S Uhr,

auf dem Festplatze angesetzt , und werden
geeignetePachtliebhaber dazu eingeladen.

Es wird noch bemerkt, daß die Ka-
rouffelplätze bereits verpachtet sind ,
ferner , daß für Schaubuden , wenn die¬
selben wirklich Sehenswürdigkeiten
enthalten , Standgelh nicht beansprucht
wird , und die Kommission desfällige
Anmeldungen gern entgegennimmt .

Jever , den II . Juni 1896 .
Vie Kommission des Schühenvereins .

empfiehlt zu billigen Preisen

8. f. Kutilmsnn,
17. Aismarcksir. 17.

BaSc-Anzüge
Bave-Tricots
Bade-Schuyc
Bave-Kappe«
Bade-Havdtücher
Bade-Lakev
Bode-Stoff, meterweise,
Bode-Hosen
Bode-Handschuhe
Bade-Borleger.

Wetten - « . Wäsche- Heschäft

1. Lickler, Äoiör. 1V.
II

Lilienmilch
erzeugt und erhält schönen Teint ,

S Fl , 75 Pf . bei .

8 .M .
Drogen Handlung,

BtSmarckftratze IS .

für Gebäude pp . fertige unter Ga
rantie , Untersuchungen auf Zu¬
verlässigkeit alter Leitungen mit neuesten

Apparaten .

H . Uri^ on ,
Werkstatt für Schlosserei , Gas -, Wasser-

und Blitzableiter -Anlagen ,
MsIIslnass « 2 -

SV Küogr. » Mk.,
sowie

Lüger- il. StmstWh
empfiehlt
Gertz . Popken , Kopperhörn .

Ein großer Posten

ausgezeichnete Qualität , Dutzend
E 3,20 Mk .

KorrMiwjsMMrW
für die Waschinisien -Applikanten -
und Wasch . - Maaten - Wrüftmg .

Ein neuer Kursus beginnt am
I . Au « .

IVssssl ,
Maschinen-Jngenieur a . D .,

Kaiserstraße . 63 .

Dss MsMMWUMS-GGM
von

f
.

8 elimillt
,

Bismarckstraße 24,
hält Lager und empfiehlt sich zur An¬

fertigung sämmtlicher

Pisomcntea ,
als :

Quaste«,
Schnüre«,
Gardivenhalter,
Frange«,
Borde« v. s. w.

zu billigsten Preisen
Anfertigung sämmtlicher Fahneri -

Dceoratioueu
in Gold, Silber , Seide , Wolle, bei
geschmackvoller Ausführung u . billigster

Preisstellung .

l
. W - Lsnee

Hefter und billigster Ersatz für
Bohnenkaffee , hergestellt von der
Firma Breda L5 Co . in Bremen
empfiehlt pro Packet SV Pfennig

ii. 8ÜSSMSMI,
Heppens .

llslms
tödtet in drei Mnuten alle

riisgsn,
8vün«keil Luä Mb «

in Zimmer,
Küche oder Stallung unter

Wicht giftig !
Dalma / SkDx

gtebt es nur in mit /A , ,
versieg. Flaschen zuVst-,, ^

30 und SO Pfg.
Watentbeutel

unbedingt nothwendig, HAt jahre¬
lang , IS Pfg. Zu haben bei

Rieh . Lehmann .

Notieret
,

ernde Heilung .

Stammler , Lispler finden in d . ältefte « ,
ftaatl . d S M Kaiser Wtthelm I .
ausgezeichn. Sprachheilanstalt Deutsch! ., der
Ist vonliai ' ckt ' schen Anstalt , Bnrgstein -
f« rt , Wests., u . Dresden -Blascwitz , dau -

Honor . n . Heil . Prospekte gratis .

3 Monate alt , fleißigste Winterleger
in den schönsten Farben , offeriren unter ,
Garantie lebender Ankunft pr . 1 Post¬
käfig mit 8 Stück franco gegen Nach¬

nahme für M . 8 . —-
frsnkl L Pomp » Werschetz, Südung .

lÜIlllILvr

Iß»»» I Istlsi»«
vierteljährlich
Landbriefträgern die täglich in 8 Seiten
großen Formats erscheinende, reichhaltige ,
liberale

Kttliüer
orgM-Zeiillilg

nebst „täglichem Familienblatt " mit
fesselnden Erzählungen .

Die große Abonnentenzahl ,
i f

'
ra . lSVVVVi . Sommer , ca 15VVVV

im Winter ) ist der beste Beweis dafür , daß ihr ' politische Haltung
und das Vielerlei , welches sie für Hau - und As imilik an Unter¬
haltung und Belehrung bringt , großen Beifall findet . —
Im III . Quartal erscheint der interessante und spannende Roman
aus der Feder des beliebten Schriftstellers

k. ». M lliilmlilli : „Me schöne Wittwe
".

Probe -Pnmmer « erhält man gratis durch die Expedition der
„Berliner Morgen -Zeitung "

, Berlin 8^ .
JnsertiouSpreiS trotz der großen Auflage nur SV ktx . die Zeile .

Geschäfts - Verlegung .
Unserer wertsten Kundschaft zur gefälligen Nachricht, daß wir

unser

von der Roonstraße nach Ususnelv Ho - 8 verlegt haben , und
bitten wir unter der coulantestm Bedienung um ein geneigtes Wohl¬
wollen.

Loovbviotvr ftsunsbvr.

Für die Zwecke des unter Allerhöchstem Protektorate stehenden
Preußischen Vereins vom Rothe « Kreuz durch Allerhöchsten Erlaß
vom 3 . August 1895 genehmigt.

Geld-L- tteri « "MI
16 870 Baargewinne

und zwar Gewinne zu 1VVVVV Mk ., zu 8VVVV Mk ., zu
SS VV » Mk ., zu ISVVV Mk ., zu 1VVVV Mk . usw . bis zu 15 Mk .

Der Preis eines Looses beträgt
einschließlich des Reichsstempels Mark .

Der Vertrieb der Loose ist den König! . Preuß . Lotterie - Ein¬
nehmern übertragen . Die Auszahlung der Gewinne wird durch die¬
selben baar ohne jeden Abzug erfolgen . Die Ziehung erfolgt im
Ziehungssaale der Königlichen General -Lotterie -Direction zu Berlin
vom 7 . bis 12 . Dezember 1896 .

Das Central-Comits des Preußischen Vereins zur Pflege
im Felde verwundeter «nd erkrankter Krieger.

von dem Knesebeck .

Vertreter :

fr . Wilksn , Kant.

Kkillk Wlldkli , Kalten u . SchmiWe mehr!
H « U >»

llsukedss Wetis-fsleiil s.
lnnvi » prupurirt « « Roll »« » , » N88VI » prLpnrlrtv Vlvrl « .

Empfohlen und getragen in der Armee auf Verfügung des Kgl.
Kriegsministeriums. Empfohlen von allen hervorragenden Hygienikern
und Bernfsständen. Unübertroffen haltbar, krimpffrei und angenehm
im Tragen . Kein Wundlaufen möglich . Prämiirt mit ersten Preisen
auf den Ausstellungen Münster, Köln , Harzburg und Bremen.

Locke« ullä StrüwM von SV kt. w.
Atteste und Broschüre gratis und franko von

Hu § o ? Wö , KliillMAGeMfl ,
Roonstraße 84a, gegenüber dem Offizier-Kasino.

BeckersAilriOli z«.Wkmege l> . Neltkilk.
Sonntag , den 21 . Juni 1896 ,

von 3 Uhr an :

EnALS t «- II II «ZSrt
und Gastspiel der berühmten Duettisten

« 188 Kilo kslmvrs und I» 8tr . KIbvrti ,
verbunden mit

WM MW .
"

_
'

Nil
" . .

Zum Schluß Vorführung der neuesten Illusion Deutschlands
s „VLs Grolle Dionli " .

Entree frei . 'MW WE Entree frei . "WH
Zu zahlreichem Besuch ladet ganz ergebenst ein

II
Serläg

^
von

°
^

°
UU7 ^ lhe^ Hav ^ (^ N ^

°
Nr

^
lk ^

'

frsIvUllzo
l^susmslir.

Mittwoch , den S4. ds. Mt - .,
Abends 7i/r Uhr :

Uebnng i. M .
VLS vvwwSllÜ « .

Hades -Anzeige.
Heute Nacht i/,12 Uhr starb

plötzlich nach kurzer Krankheit
unsere liebe kleine

Unni
im Alter von 1 Jahr u . 2 Mo¬
naten , welches ticfbetrübten
Herzens anzeigen

H. Sanders u . Frau.
Die Beerdigung findet am

Montag Nachmittag 2 Uhr vom
Trauerhause (Tonndeichstr . 46 »)
aus statt .

Hobes -Anzeige.
Gestern Abend verschied Plötzlich

am Krampfe unsere liebe gute
Pflegetochter

ttSLSSLSvIlH »
im Alter von 3 Jahcen . Dies
zeigen allen Freunden und Be¬
kannten tiefbetrübt an

Heppens , den 19 . Juni 1896 .
H. Bieneck u . Frau .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 22 . d . M ., Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause ,
Altheppens 81, aus statt .

!

Hente Sonnabend :

Gesangftnnd «
im Vereinslokal .

Abfahrt zum Bundesschießen nach
Bremen 8 Uhr 57 Min . Morgens .

Um rege Betheiligung ersucht
Ser VorstsliS .

Die sich an der Fahrt nach Emden
betheiligenden Kameraden , sowie die
Kameraden des Veteranen - Vereins
wollen sich am
Sonntag , den S1. d. MtS .,

Morgens « '/- Uhr,
auf dem östlichen Perron des Bahn¬
hofs zwecks Lösung von Gesellschafts¬
fahrkarten einfinden.

Vvr VorstLvü .

Hierdurch zur Nachricht, daß am
Sonntag das Motorboot zwischen
Wiesede u . Wilhelmshaven nicht fährt .
Lustfahrt nach Mariensiel fällt aus .

Jur deutschen Flotte.
Hente Sonntagr

Große Hanzmustk.
Es ladet ergebenst ein

H. Böncker.
Die vorzügliche eondeusirte

LS" Milch "MI
der Berueralpen - Milch Gesell¬
schaft empfiehlt der General-Vertreter

lodsrm VöUlvo. -Kremen,
Langestraße 50,

Fernsprecher 8SS .

Verlobungs -Anzeige.

Lehrer .
Verlobte .

Neuende, im Juni 1896 .

Hier - « eine Beilnge ^
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Sonntag . dm 21 . Juni 18S « .
LS. kU » t iustltl » !

Roman von Reinhold Ortmann .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
10 . Kapitel .

In den frühen Abendstunden dieses Tages hatte Ge ^rg
Nauendorf eine Unterredung mit Herrn Wilhelm Kulicke , die
wohl zu einem überraschend freudigen Ergebniß geführt haben
mußte, obwohl sie nur einen Zeiraum von kanm 20 Minuten
in Anspruch genommen hatte . Das überaus höfliche, ja , unter¬
würfige Benehmen des dicken Haustyrannen konnte keinen Zweife '

lassen, daß Nauendorf Alles erreicht hatte , was er zu erreichen
wünschte , und angesichts der kühl herablassenden Haltung , die er
selber beim Abschied bewahrte , hatte es keineswegs den Anschein,
als ob die Zugeständnisse des Herrn Kulicke mit irgend einer De -
müthigung erkauft worden wären .

„Ich kann nur noch einmal meinem Bedauern über das
Mißverständniß Ausdruck geben, verehrter Herr Nauendorf, "
sagte der kleine Mann , als sie schon an der Entreethür standen .
„Wenn ich gewußt hätte , von welcher Art die Beziehungen der
Damen find, hätte das Alles selbstverständlich erst gar nicht Vor¬
kommen können. Ich würde mich glücklich schätzen, wenn Ma¬
dame Neuhaus und ihr Fräulein Tochter meinem Hause noch
recht lange die Ehre erweisen wollten , darin zu wohnen . Aber
wenn die beiden Damen den Wunsch haben, früher auszuziehen ,
werde ich solchem Vorhaben natürlich keinerlei Schwierigkeiten
bereiten . "

„Sie werden das schon um deswillen nicht thun , mein
Herr , weil Ihnen jede Berechtigung dazu fehlen würde . — Be¬
mühen Sie sich nun gefälligst nicht weiter,- ich finde den Weg
schon allein . Guten Abend !"

„Drei Treppen rechts — wenn ich mir erlauben darf , es
zu wiederholen"

, flüsterte Wilhelm Kulicke noch, bevor er sich
diskret in das Innere seiner Behausung zurückzog . Georg
Nauendorf aber hatte es durchaus nicht sehr eilig, zu der
Wohnung der Wittwe Neuhaus hinauf zu steigen. Er nahm
ganz langsam Stufe für Stufe und blieb auf jedem Treppen¬
absatz eine kleine Weile stehen. Trotzdem schien er fast athem-
los, als er oben ankam, und sein Gesicht war so bleich, daß die
kräftig gebräunte Haut ein gelblich fahles Aussehen gewann .

Diesmal war es nicht Else, die ans das Klingeln öffnete,
sondern ein kleines, zu Aufwartediensten angenommenes Mädchen.
Fräulein Neuhaus sei ausgegangen , weil sie noch eine Stunde
in der Potsdamerstraße zu geben habe,- aber sie werde bald
wiedcrkommen und sie lasse den Herrn bitten , einstweilen mit
ihrer Mutter zu sprechen .

Nauendorf athmete noch einmal tief auf, dann trat er , all '
seine Energie zusammennehmend, in das Zimmer der Frau ,deren Lebensglück er durch eine unselige That und durch eine
feige Lüge vernichtet hatte .

Sie saß in einfachem grauen Kleide und weißem Matronen¬
häubchen auf einem bequemen Stuhl am Fenster — eine
Greisin trotz ihrer vierzig Jahre . Eine seidene Decke war
über ihre armen gelähmten Füße gebreitet und mit einem weh -
müthigen Lächeln deutete sie darauf hin, als sie sich dem Ein¬
tretenden zuwandte , um ihn zu begrüßen .

„Verzeihen Sie , mein Herr , wenn ich Sie von hier aus
willkommen heißen muß — aber ich bin leider nicht im Stande ,
mich ohne fremde Hülfe zu erheben. "

Nauendorf ging rasch auf sie zu. Ehe die Erstaunte es
verhindern konnte, hatte er ihre magere Hand ergriffen und an
seine Lippen geführt . Dann setzte er sich ihr gegenüber au
einen der einfachen Rohrstühle und begann lebhaft und hastig zu
sprechen , wie wenn er hinter einem Schwall von Worten die
Aufregung und Unruhe verbergen könnte, die ihn erfüllten .

Er brauchte die Wittwe nicht erst mit seinem Vorschläge
bekannt zu machen,- denn sie war durch ihre Tochter von allem
unterrichtet und mit Freuden bereit, bedingungslos ihre Zu¬
stimmung zu ertheilen .

„Aber wir wissen noch nicht einmal , wohin uns da das
Schicksal verschlagen will"

, meinte sie . „Der Herr , der mit
meiner Tochter gesprochen hat , vermochte ihr nicht zu sagen, wo
sich Ihre Villa befindet. "

„Sie liegt in der unmittelbaren Nähe des Städtchens
Borka " , erwiderte er beklommen. „Man bezeichnet sie dort
allgemein mit dem etwas hochklingenden Namen Schloß Bel¬
vedere . "

In dem Gesicht der Frau spiegelte sich eine starke seelische
Bewegung, und sie schlug die abgezehrten Hände zusammen.

„Schloß Belvedere ? — Und bei Borka ? — Ja , ist es
denn möglich ? — Das wäre ja auch ganz nahe bei dem Ritter¬
gut Altenkirchen der gräflich Steinbachschen Familie ."

Nicht um alle Schätze der Erde wäre Nauendorf jetzt im
Stande gewesen , seinen Blick zu dem Antlitz der Wittwe zu er¬
heben .

„Ganz recht," sagte er, „man kann das Herrenhaus dieses
Gutes mit tüchtigen Pferden in weniger als einer Stunde er¬
reichen ."

„O mein Gott , welch ' wundersame Fügung ! — Und nun
weiß ich auch , wie es zuging, daß mir Ihr Name gleich so
bekannt klingen wollte, als ich ihn von meiner Tochter hörte .
Aber wohnten Sie denn nicht gerade damals im Schloß Belvedere ?
— Jawohl , ich erinnere mich ganz genau . So wußten Sie auch ,
wer wir sind — nicht wahr ? — Und Sie kennen das Schicksal
meines armen , unglücklichen Mannes ? "

Nauendorf hatte ja voraussehen müssen , daß das Gespräch
diese Wendung nehmen würde, sobald er die Lage seines Land¬
hauses offenbarte . Er hatte sich darauf gefaßt gemacht , und es
war seine Absicht gewesen , den Unwissenden zu spielen , weil er
hoffte , daß man dann vielleicht schneller über das schreckliche
Thema hinweggehen würde . Nun aber fühlte er deutlich , daß
er doch nicht stark genug sei für eine solche Komödie. Die Vor¬
stellung, daß Frau Neuhaus ihm vielleicht unter Thränen und
Wehklagen die ganze Affaire erzählen könnte, erfüllte ihn mit
wirklichem Grauen . Darum sagte er hastig mit schnell ge¬
ändertem Entschluß :

„Ja , verehrte Frau , ich habe davon gehört, wenn auch erst
geraume Zeit nachdem jene traurigen Ereignisse sich abgespielt
hatten . Denn ich lag damals an einer schweren Nervenkrankheit
darnieder . Und man hat mir gesagt, daß die Schuld Ihres
Gatten durch die Gerichtsverhandlung keineswegs klar erwiesen
worden sei . Es gab, soweit ich mich erinnere , Viele, die das
Verdikt der Geschworenen für einen verhängnißvollen Jrrthum
hielten ."

Traurig schüttelte die Wittwe den Kopf .
„Ach nein, Herr Nauendorf — es können wohl nicht viele

gewesen sein , die so dachten. Mir wenigstens hat es damals
kein einziger gesagt. Und ich würde doch jedem vor Dankbarkeit
die Hände geküßt haben , der an seine Unschuld geglaubt hätte .
Aber er war unschuldig — das ist ganz gewiß . Und wenn
es eine Gerechtigkeit im Himmel giebt, kommt es auch noch
einmal an den Tag . Es ist wahr , daß er sich gleich nach
seiner Verurtheilung im Gefcmgniß das Leben genommen hat ,
und ich werde nie begreifen, warum er mir und dem armen
Kinde das angethan , statt sich auf seine Unschuld und auf den
allmächtigen Gott zu verlassen . Aber ein Mörder ist er darum
doch nicht gewesen . Wir können ja nicht wissen, wie sie ihm
zugesetzt haben und wie es in einem Menschen aussieht , der
nirgends Gerechtigkeit findet . Hätte er die That auf dem Ge¬
wissen gehabt, wegen derer sie ihn verurtheilt haben, so wäre
er sicherlich nicht mit einer Lüge und mit einem Meineid aus
dem Leben gegangen. Da in dem Schranke liegt der Brief ,den er in der letzten Nacht an mich und an sein Kind geschrieben
hat . Wenn Else nach Haus kommt, sollen Sie ihn lesen und
dann sollen Sie mir sagen, ob dies die Sprache eines Mannes
sein kann, der sich schuldig weiß ."

Nauendorf machte eine heftig abwehrende Bewegung .
„Nein , nein, es bedarf dessen nicht . Ich gebe Ihnen mein

Wort , daß ich auf Ihre bloße Versicherung hin an die Unschuld
Ihres Mannes glaube . Sie müssen ihn ja besser gekannt haben
als alle die Anderen , und es wäre nicht das erste Mal , daß
von einem Geschworenengericht ein Justizmord begangen worden
ist."

Thränen dankbarer Rührung hingen an den Wimpern der
Frau . Sie reichte ihm ihre Hand , die er zaudernd ergriff, als
wäre es ein Stück glühendes Eisen gewesen .

„Wie gut Sie sind ! — Ach, wenn vor 15 Jahren nur
ein einziger so zu mir gesprochen hätte ! — Aber damals
wandten sich alle mit Verachtung von mir ab . Keiner wollte
mit den Hinterbliebenen eines Mörders etwas zu schaffen
haben."

„Fanden Sie wirklich keinen Freund ? — Gab es Nie¬
manden , der sich Ihrer angenommen hätte ?"

//Ja — ich will nicht undankbar sein . Ohne die Hilfe
eines unbekannten Mannes , den mir Gott in meiner höchsten
Noth wie einen Engel vom Himmel gesandt hatte , wäre ich mit
meinem Kinde ja sicher zu Grunde gegangen. Gerade an dem
Tage , wo ich den letzten Groschen unserer kleinen Ersparnisse
ausgegeben hatte und wo ich nicht mehr wußte wo ich noch ein
Stück Brot auftreiben sollte, unseren Hunger zu stillen, erhielt
ich von einem Bankier die Nachricht, es sei bei ihm eine be¬
stimmte Summe für mich eingezahlt , und ich könne monatlich
den Betrag von 300 Mk . in seinem Comptoir erheben. Na¬
türlich glaubte ich nichts anderes , als daß es sich da um einen
Jrrthum oder eine Personenverwechslung handeln müsse , aber ich
ging doch hin, und es hatte alles seine Richtigkeit. Nur den
Namen unseres Erretters wollten mir die Leute in dem Bank¬
geschäft nicht nennen , wie inständig ich sie auch darum bat .
Das sei ein Geschäftsgeheimniß , sagten sie, und ich solle mir
darüber nicht weiter unnütz den Kops zerbrechen."

„ Sie hatten auch keine Vermuthungen über die Person des
Gebers — nicht wahr ?"

„Ich dachte natürlich hin und her, wer es Wohl sein könnte
und endlich kam ich zu dem Schluß , daß das Geld von dem
Grafen herstammen müsse . Er hatte sich zwar bei Lebzeiten
meines Mannes niemals sehr großmüthig und freigebig gegen
uns gezeigt,- aber es konnte doch Wohl sein , daß sich jetzt das
Gewissen in ihm regte , denn er soll ja vor Gericht so schlecht
über meinen armen Mann ausgesagt haben, daß die Geschworenen
ihn vielleicht hauptsächlich deshalb verurtheilten . "

_ (Fortsetzung folgt .)_ —
Deutscher Reich .

Berlin , 18 . Juni . Mit dem heutigen Tage hat der
Kaiser Potsdam verlassen und wird erst am 15 . August nach
einer sommerlichen Residenz zurückkehren . Das Programm für

die Sommerreisen des Kaisers steht nunmehr genau fest . Bis
zum 1 . Juli verbleibt der Kaiser in Kiel - Segelregatten werden
in dieser Zeit in großer Anzahl abgehalten - nachdem der Kaiser
am 1 . Juli dem Stapellauf „Ersatz Preußen " beigewohnt,
tritt er sofort seine Nordlandsreise an - sie geht diesmal auf der
„Hohenzollern "

, die von dem schnellen Kreuzer 3 . Kl . „Gefion"

begleitet sein wird , durch die Nordsee nach Norwegen , wo
Christiania angelaufen werden soll - dort dürfte eine Begrüßung
mit dem König Oskar und anderen Mitgliedern des schwedisch¬
norwegischen Königshauses stattfinden . Die Reisegesellschaft des
Kaisers auf dieser Nordlandsreise wird voraussichtlich im Großen
und Ganzen dieselbe sein wie auf den früheren - es darf wohl
als sicher gelten, daß der deutsche Gesandte in Kopenhagen, Herr
v . Kiderlen -Wächter , als Vertreter des auswärtigen Amtes den
Kaiser begleiten wird . Die direkte Nordlandsreise wird sechs
Wochen dauern , am 15 . August ist der Kaiser, wie schon bemerkt,
wieder im Neuen Palais .

Kyffhäuser , 18 . Juni . Die Kaiserfahrt Roßla -Kelbra -
Kyffhäuser glich einer Triumphfahrt . Endloser Jubel begrüßte
den Kaiser und die Fürstlichkeiten überall . Kelbra ist sinnig,
irächtig geschmückt Jungfrauen streuten Blumen - das Kaiserzelt
ieim Denkmal , und das Denkmal selbst ist mit Fahnen , Lorbeer¬

kränzen, Schleifen in Len preußischen und den Reichssarben ge¬
ziert . Unter dem Reiterstandbild liegt ein Kranz des bayrischen
Veteranen -, Krieger - und Kampfgenossenbundes mit den bayerischen
Farben - am Kaiserzelt wurde ein Eichenkranz vom Kriegerverein
in Memel niedergelegt, entnommen einem Eichbaum, unter
welchem die Königin Luise 1806 in Memel gesessen, Wilhelm I .
als Kind gespielt. Im Kaiserzelt empfing die Fürstin von
Rudolstadt den Kaiser . Nach dem bereits gemeldeten Festacte
hielt der Fürst folgende Ansprache : Nachdem Se . Majestät das
Denkmal der Oeffentlichkeit übergeben, das Denkmal, welches
auf die große Vergangenheit unter dem erhabenen Wilhelm dem
Großen hinweist, fordere ich Sie auf , Ihre Aufmerksamkeit von
der Vergangenheit auf die Gegenwart zu lenken und des Herrschers
zu gedenken , welcher jetzt Deutschlands Geschicke leitet, fordere
ich Sie auf, einzustimmen : Se . Majestät der Kaiser und König
hurrah ! Hierauf erfolgte Besichtigung des Denkmals und Vor¬
beimarsch der Kriegervereine . Um zwei Uhr Nachmittags Mar¬
der Vorbeimarsch der Kriegervereine beendet . Bald danach trat
ein Gewitter ein , es regnete, als der Kaiser und die Fürstlich¬
keiten in Rathsfeld eingctroffen waren .

Roßla a . Harz , 17 . Juni . Der Kriegerkommers aus der
Schloßwiese ist unter zahlreicher Betheiligung glänzend verlaufen .
Nach Abstngung der von einem Mitgliede des hiesigen Krieger¬

vereins gedichteten Festhymne hielt Reh -Berlin eine Ansprache,
die mit einem enthusiastisch ausgenommenen Hoch auf den Kaiser
und die Bundessürsten schloß . Hierauf wurde die National¬
hymne angestimmt.

Roßla , 18 . Juni . Der Kaiser traf mit den übrigen
Fürstlichkeiten gegen 3 Uhr in Rathsfeld een . Nach dem Früh¬
stück verabschiedete er sich und begab sich nach Frankenhausen
von wo er um 5 Uhr mittels Sonderzuges nach Kiel weiter¬
reiste. — Der Gewitterregen beeinträchtigte die Nachfeier des
sonst glänzend verlaufenen Festes .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 18 . Juni . Im Reichstag begründet Abg. Lieber¬

mann die Interpellation wegen des Streitfalls des Telegraphen¬
beamten Kaiser mit dem englischen Zeitungskorrespondenten
Bashford . Die Angelegenheit beleidige das deutsche National¬
gefühl. Staatssekretär Stephan erklärt , der Beamte gab den
ersten Anlaß zum Zwist , indem er durch instruktionswidrige
Wortzählung das kostspielige Telegramm Bashford eine Stunde
aufhielt . Der Beamte sei von Bashford nicht geschlagen worden.
Stephan erklärte , gegenüber Bashford könne ein gerichtliches
Verfahren nicht eingreifen . Hohe Persönlichkeiten seien bei ihm
nicht für Bashford eingetreten . Der Beamte erklärte protokol¬
larisch, kein Vorgesetzter veranlaßte ihn zur Zurückziehung des
Strafantrages . Die Verwaltung hat das Ansehen ihrer Be¬
amten auf die jetzige hohe Stufe gebracht, sie werde auch in
diesem Falle den bewährten Grundsätzen nicht untreu . Die von
den Antisemiten beantragte Besprechung der Interpellation findet
nicht genügende Unterstützung . Das Haus geht zum nächsten
Gegenstand über .

preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 18 . Juni . Das Abgeordnetenhaus nahm in
3 . Lesung den Gesetzentwurf betr . Aufhebung der Hhpotheken-
ämter im Geltungsbereich des rheinischen Rechts unverändert
nach den gestrigen Modifikationen an . Sodann wird die An¬
gelegenheit der Verpachtung des Bernsteinregals und der Bern -
'
teinprozeß Westphal verhandelt . Die Abgg. Krause und Jrmer

kritistren unter lebhaftem Beifall die Bevorzugung der Königs¬
berger Firma und treten für Westphal ein . Minister Hammer -
'tein sichert eine strenge Untersuchung zu , da der Prozeß noch
nicht abgeschlossen sei. Als Kommissar Tetzlaff erklärt , Krause
werfe ihm objektive Unwahrheiten vor, tritt Rickert für Krause
ein. Krause hält die Behauptungen unter lebhaftem Beifall
aufrecht, da die Prozesse sich als wahr erwiesen. Tetzlaff hofft,
in der Kommission sich mit Krause zu verständigen .

Aus der Amgegend und der Provinz
Esens , 19 . Juni . Eine große Freude ist den Steuer¬

zahlern unserer Stadt geworden - es sind nämlich dieKommunal -
Abgaben dieses Jahr nicht so hoch wie in den vorigen Jahren ,
wohl 25 pCt . weniger .

Nordenham, 18 . Juni . Gestern Abend etwa um 6 Uhr
wurde der für den ersten Spatenstich zu dem hier neu anzu-
legendcn Fischereihafen bestimmte, neu angeschaffte Spaten von
Wieting 's „Union " abgeholt und unter den Klängen der vorauf -
marschirenden Nordenhamer Kapelle nach seinem Bestimmungsorte
in der Nähe der Zollhäuser gebracht. Der Spaten war nach
der „B . Z ." an den beiden äußeren Rändern mit Goldbronze
verziert , auf den beiden Seiten des Spatens war ein Fisch ab¬
gebildet, der Stiel war mit einem Fahnentuch in den olden-
burgischen Landessarben umwickelt, der Griff aber wiederum mit
Goldbronce geschmückt. ^

Bremen, 18 . Juni . Ein Gewitter mit ungewöhnlich hef¬
tigem Regenguß kam heute Nachmittag um etwa zwei Uhr über
der Stadt zum Ausbruch . Während in der Osterthorsvorstadt
nur sehr wenig Regen siel, waren die Niederschläge in den an¬
deren Stadttheilen so stark, daß das Wasser die Keller vieler
Häuser in kurzer Zeit überschwemmte. Die Feuerwehr wurde
nach vielen Stellen zur Hülfe gerufen, so nach der Langen -,
Söge -, Pelzer -, Kaiser-, Knochenhauerstraße usw . Beim Zentral¬
bahnhof war eine Dampfspritze der Feuerwehr noch heute Nach¬
mittag in Thätigkeit . Der Blitz hat nirgends eingeschlagen .

Vermischlrs .
—* Athen , 18 . Juni . Ein griechischer Segler fand bei

der Insel Santorin ein verlassenes türkisches Torpedoboot und
brachte dasselbe in den Hafen ein.

—* Yokohama , 19 . Juni . Die Zahl der durch die
jüngste Fluthwelle Ertrunkenen wird auf zehntausend Personen
geschätzt. Die Fluthwelle dehnte sich 70 Meilen an der Nord¬
ostküste aus und zerstörte zahlreiche Städte .

— * Tunis , 17 . Juni . Hier ist das bestimmt auftretende
Gerücht verbreitet , Marquis Morös sei mit 35 Mann im süd¬
lichen Tripolis , wahrscheinlich vom Stamm der Senussi , er¬
mordet worden . Einzelheiten fehlen noch .

—* Am 17 . Juni feierte die weltbekannte Firma H.
Underberg -Albrecht in Rheinberg am Niederrhein ihr 50jähriges
Geschäfts-Jubiläum . Wohl selten hat ein Handels -Artikel eine
solch allgemeine Verbreitung gefunden, als der von dieser Firma
fabrizirte BoonekamP of Maag -Bitter . Der Export der Firma
H . Underberg -Albrecht erstreckte sich bereits bald nach deren
Gründung auf alle überseeische Länder und ist heute der echte
BoonekamP of Maag -Bitter jedenfalls die bekannteste und be¬
liebteste Bittermarke des Welthandels .

— * In der Dorfschenke . Fremder : „Was ist denn hier
los ? " Bauer : „O , nichts B 'sonder's ! Die Burschen werfen
bloß den Bürgermeister 'naus , weil sie sich in seiner Gegenwart
geniren, zu raufen . " (Fl . Bl .)

Dargestellt von denIHöchster Farbwerken sin Höchst .MDas
Migränin -Höchst ist in den Apotheken allerA,Länder erhältlich.



Bekanntmachung,
betreffend

de« Betrieb von Bäckereien und
Konditoreien .

Vom 4 . März 1896 .
Aus Grund des A 120s der Ge¬

werbeordnung hat der Bundesrath
nachstehende Vorschriften über den Be¬
trieb von Bäckereien und Konditoreien
erlassen :

I . Der Betrieb von Bäckereien und
solchen Konditoreien , in denen neben
den Konditorwaaren auch Bäckerwaaren
hergestellt werden, unterliegt , sofern in
diesen Bäckereien und Konditoreien zur
Nachtzeit zwischen achteinhalb UhrAbends und fünfeinhalb Uhr Morgens
Gehülfen oder Lehrlinge beschäftigtwerden, folgenden Beschränkungen :

1 . Die Arbeitsschicht jedes Gehülfen
darf die Dauer von zwölf Stunden
oder, falls die Arbeit durch eine
Pause von mindestens einer Stunde
unterbrochen wird , einschließlich
dieser Pause die Dauer von drei¬
zehn Stunden nicht überschreiten.Die Zahl der Arbeitsschichten darf
für jeden Gehülfen wöchentlich nicht
mehr als sieben betragen .

Außerhalb der zulässigen Arbeits¬
schichten dürfen die Gehülfen nur
zu gelegentlichen Dienstleistungenund höchstens eine halbe Stunde
lang bei der Herstellung des Vor¬
teigs (Hefestücks , Sauerteigs ), im
Uebrigen aber nicht bei der Her¬
stellung von Maaren verwendet
werden . Erstreckt sich die Arbeits¬
schicht thatsächlich über eine kürzereals die im Absatz 1 bezeichnte Dauer ,so dürfen die Gehülfen währenddes an der zulässigen Dauer der
Arbeitsschicht fehlenden Zeitraums
auch mit anderen als gelegentlichen
Dienstleistungen beschäftigt werden .

Zwischen je zwei Arbeitsschichten
muß den Gehülfen eine ununter¬
brochene Ruhe von mindestens achtStunden gewährt werden.2 . Auf die '

Beschäftigung von Lehr¬
lingen finden die vorstehenden Be¬
stimmungen mit der Maßgabe An¬
wendung , daß die zulässige Dauer
der Arbeitsschicht im ersten Lehrjahre
zwei Stunden , im zweiten Lehrjahreeine Stunde weniger beträgt als
die für die Beschäftigung von Ge¬
hülfen zulässige Dauer der Arbeits -
fchicht, und daß die nach Ziffer 1
Absatz 3 zu gewährende ununter¬
brochene Ruhezeit sich um eben
diese Zeiträume verlängert .3 . lieber die unter den Ziffern 1 und2 festgesetzte Dauer dürfen Gehülfenund Lehrlinge beschäftigt werden :

a) an denjenigen Tagen , an welchen
zur Befriedigung eines bei Festenoder sonstigen besonderen Gelegen¬
heiten hervortretenden Bedürfnissesdie untere Verwaltungsbehörde
Ueberarbeit für zulässig erklärt
hat -

ft) außerdem an jährlich zwanzig der
Bestimmung des Arbeitgebers
überlassenen Tagen . Hierbei kommt
jeder Tag in Anrechnung , an dem
auch nur ein Gehülfe oder Lehr¬
ling über die unter den Ziffern 1
und 2 festgesetzte Dauer beschäftigtworden ist.

Auch an solchen Tagen , mit Aus¬
nahme des Tages vor dem Weih-
nachts -, Oster - und Pfingstfest,muß zwischen den Arbeitsschichtenden Gehülfen eine ununterbrochene
Ruhe von mindestens acht Stunden ,den Lehrli . gen eine solche von
mindestens zehn Stunden im ersten
Lehrjahre , mindestens neun Stun¬
den im zweiten Lehrjahre gewährtwerden .

Die untere Verwaltungshehörde
darf die Ueberarbeit (s ) für
höchstens zwanzig Tage im Jahre
gestatten .

4 . Der Arbeitgeber hat dafür zu sor¬
gen , daß an einer in die Augen
fallenden Stelle der Betriebsstätte
ausgehängt ist :

a) eine mit dem polizeilichen Stempel
versehene Kalendertafel , auf der
jeder Tag , an dem Ueberarbeit
auf Grund der Bestimmung unter
Ziffer 3ft staUgefunden hat , nocham Tage der Ueberarbeit mittelst
Durchlochung oder Durchstreichungmit Tinte kenntlich zu machen ist -b ) eine Tafel , welche in deutlicher
Schrift den Wortlaut dieser Be¬
stimmungen (I bis V ) wiedergiebt.5 . An Sonn - und Festtagen darf die

Beschäftigung von Gehülfen und
Lehrlingen auf Grund des A 105vder Gewerbeordnung und der in
den Aß 106s und 105t a . a . O .
vorgesehenen Ausnahmebewilligun -
gen nur insoweit erfolgen, als diesmit den Bestimmungen unter den
Ziffern 1 bis 3 vereinbar ist.

In Betrieben , in denen den Ge¬
hülfen und Lehrlingen für den
Sonntag eine mindestens vierund -

zwanzigstündige, spätestens am
Sonnabend Abend um zehn Uhr
beginnende Ruhezeit gewährt wird ,dürfen die an den zwei vorher¬
gehenden Werktagen endigenden
Schichten um je zwei Stunden über
die unter den Ziffern 1 und 2 be¬
stimmte Dauer hinaus verlängert
werden . Jedoch muß dann auch
zwischen je zwei Arbeitsschichten den
Gehülfen eineununterbrochene Ruhe¬
zeit von mindestens acht Stunden ,den Lehrlingen eine solche von
mindestens zehn Stunden im ersten
Lehrjahre , mindestens neun Stun¬
den im zweiten Lehrjahre gelassen
werden .

II . Als Gehülfen und Lehrlinge im
Sinne der Bestimmungen unter I gelten
olche Personen , welche unmittelbar bei

der Herstellung von Maaren beschäftigtwerden . Dabei gelten Personen unter
echszehn Jahren , welche die Ausbil¬

dung zum Gehülfen nickt erreicht haben,auch dann als Lehrlinge , wenn ein
Lehrvertrag nicht abgeschlossen ist.

Die Bestimmungen über die Be-
chäftigung von Gehülfen finden auch

auf gewerbliche Arbeiter Anwendung ,
welche in Bäckereien und Konditoreien
lediglich mit der Bedienung von Hülfs
Vorrichtungen (Kraftmaschinen , Be¬
leuchtungsanlagen und dergleichen) be
chäftigt werden.

III . Die Bestimmungen unter I sin
den keine Anwendung auf Gehülfenund Lehrlinge, die zur Nachtzeit über
Haupt nicht oder doch nur mit der Her
stellung oder Herrichtung leicht ver¬
derblicher Maaren , die unmittelbar
vor dem Genuß hergestellt oder her¬
gerichtet werden müssen (Eis , Crsmes
und dergleichen) beschäftigt werden .IV . Die Bestimmungen unter I fin¬den ferner keine Anwendung :

1 . auf Betriebe, in dennen regelmäßig
nicht mehr als dreimal wöchentlich
gebacken wird-

2 . auf Betriebe , in denen eine Be
schäftigung von Gehülfen oder Lehr¬
lingen zur Nachtzeit lediglich in
einzelnen Fällen zur Befriedigungeines bei Festen oder sonstigen be¬
sonderen Gelegenheiten hervor¬
tretenden Bedürfnisses mit Geneh¬
migung der unteren Berwaltüngs
behörde stattfindet .

Die Genehmigung darf die untere
Verwaltungsbehörde für höchstens
zwanzig Nächte im Jahre er-
theilen .

V . Die vorstehenden Bestimmungentreten am 1 . Juli 1896 in Kraft .
Während der Zeit vom 1 . Juli bis
31 . Dezember 1896 darf Ueberarbeit
auf Grund der Bestimmung unter I
Ziffer 3s für höchstens zehn Tage und
Nachtarbeit auf Grund der Bcstim
mung unter IV Ziffer 2 für höchstens
zehn Nächte gestattet werden, sowieUeberarbeit auf Grund der Bestim
mung unter I Ziffer 3ft an höchstens
zehn Tagen stattfinden .

Berlin , den 4 . März 1896 .
Der stellvertretende Reichskanzler.

von Boetticher .
Berlin , den 15 . April 1896 .

re . rc . re .
Zur Erläuterung der Bekanntmachungdes Reichskanzlers bemerke ich noch

Folgendes:
1 . Welche Behörden unter der Be

zeichnung „untere Verwaltungsbehörde "
im Sinne der Bekanntmachung zu der
stehen sind, ergiebt sich aus der vondem Herrn Minister des Innern undmir erlassene Bekanntmachung vom4 . März 1892 (Min .-Blatt f . d . ginnere Verw . S . 115).

2 . Den Bestimmungen unter I der
Bekanntmachung des Reichskanzlers
unterliegen nur solche Bäckereien, in
denen Gehülfen oder Lehrlinge zurNachtzeit zwischen 8 »/, Uhr Abendsund 5 >/, Uhr Morgens beschäftigtwerden und ferner mit derselben Be
schränkung diejenigen Betriebe , in denen
neben Konditorwaaren auch Bäcker
waaren hergestellt werden — die „ge
mischten " Betriebe . — Die Betriebe ,die ausschließlich Konditorwaaren Her¬
stellen — die „reinen " Konditoreien— bleiben also auch dann, wenn sie
zur Nachtzeit arbeiten , von den be¬
schränkenden Bestimmungen unter I der
Bekanntmachung befreit .

Ein Zweifel darüber , ob in einem
Nachtbetriebe Bäckerwaaren hergestelltwerden, der Betrieb also unter die
Bestimmungen des Bundesraths fällt ,Wird voraussichtlich nur selten ent¬
stehen. Verlangt die Polizeibehördevon einem solchen Nachtbetriebe die
Befolgung der Vorschriften des Bundes¬
raths , während der Arbeitgeber dabei
beharrr , daß in dem Betriebe nur
Konditorwaaren hergestellt würden , sowird die Entscheidung des Strafrichters
herbeizuführen sein .

3 . Einer Schädigung der unter die
Vorschriften des Bundesraths fallenden
„gemischten " Betriebe durch die un¬
beschränkt gebliebenen „reinen " Kon¬

ditoreien wird durch die Vorschrift
unter III der Bekanntmachung des
Reichskanzlers vorgebeugt, die es den
gemischten Betrieben ermöglicht, die als
Konditorgehülfen und -Lehrlinge be-
chäftigten Personen bei Tage unbe-
chränkt und außerdem zur Nachtzeit

bei der Herstellung oder Herrichtung
leicht verderblicher Waaren (Eis ,Kremes u . dergl .) zu verwenden, die
Arbeitszeiten dieser Personen also auch
ernerhin so zu gestalten, wie es gegen¬

wärtig üblich ist .
4 . In der zwischen den Arbeits -

Schichten liegenden Zeit soll jedem Ar¬
beiter eine ununterbrochene Ruhe von
8 Stunden , dem Lehrling im zweiten
Lehrjahre eine solche von 9 Stunden
und im ersten Lehrjahre eine solchevon 1v Stunden gewährt werden .
In dem nach Abzug der ununter¬
brochenen Ruhezeit verbleibenden Rest
jener Zwischenzeit darf jeder Gehülfeund Lehrling höchstens eine halbe
Stunde lang bei der Herstellung des
Vorteigs , abgesehen hiervon aber beider Herstellttua von Waaren
überhaupt nicht und im Uebrigen nur
zu gelegentlichen Dienstleistungen , also
nicht zu regelmäßigen Arbeiten irgend
welcher Art verwendet werden .

Als gelegentliche Dienstleistungen
sind solche Arbeiten anzusehen, die
außerhalb des regelmäßigen Fortgangsder Haupt - und Nebenarbeiten des
Betriebes zeitweise Vorkommen , z . B .das Abladen einer ankommenden
Sendung von Mehl , Holz od . Köhlen,das Ueberbringen von Waaren an
einzelne Kunden . Zu den gelegentlichen
Dienstleistungen zählen also nicht die
regelmäßigen Nebenarbeiten des Be
triebes , z . B . das alltägliche Austragenvon Backwaaren an die Kunden, das
Reinigen der Backstube, der Bleche,der Maschinen und dergl . - Arbeiten
dieser Art sind auf die tägliche Arbeits¬
schicht anzurechnen.

5 . Soweit die unter die Bekannt¬
machung des Reichskanzlers fallenden
Betriebe als Fabriken anzusehen
sind, gelten für sie hinsichtlich der
Regelung der Arbeitszeiten der Arbeiter -
innen und jugendlichen Arbeiter neben
den Vorschriften der Bekanntmachung
auch die Bestimmungen der Aß 135
bis 139» der Gewerbeordnung .

6 An Soun - und Festtage »
darf nach 15 der Bekanntmachungdes Reichskanzlers die Beschäftigungvon Gehülfen und Lehrlingen au
Grund des Z 105c der Gewerbe¬
ordnung und der in den Aß 105v und
1051 a . a . O . vorgesehenen Aus
nahmebewilligungen nur insoweit er¬
folgen, als dies mit den Bestimmungenunter I , 1 bis 3 der Bekanntmachungvereinbart ist. Demnach dürfen eben
so, wie die Werktagsschichten, auch die
in den Sonntag hineinreichenden
Schichten nicht länger als 12 bezw13 Stunden dauern .

Durch Ueberarbeit auf Grund der
Vorschriften unter 13 der Bekannt¬
machung sollen zwar auch die Sonntags¬
schichten verlängert werden dürfen -
diese Verlängerung findet aber in der
Regel ihre Grenze an der von den
Herren Regierungs - Präsidenten amGrund des Z 165s der Gewerbeordnungsür Sonn - u . Festtage vorgeschriebcnen
Ruhezeit von 14 Stunden . Nur an
solchen Sonn - und Festtagen , für
welche etwa die Herren Regierungs
Präsidenten ausnahmsweise ausge
dehntere Sonntagsarbeit gestattet
haben (vergl . 8 III 7 der Anweisungbetr . die Sonntagsruhe im Gewerbe
betriebe, vom 11 . März 1895 ), wird
auch während der vierzehnstündigcn
Ruhezeit Ueberarbeit stattfinden dürfen,sofern nur den Arbeitern gemäß den
Vorschriften unter I 3 der Bekannt¬
machung des Reichskanzlers eine un-
unterbochene Ruhe von mindestens 8
bezw . 9 und 10 Stunden verbleibt .Der Minister für Handel u . Gewerbe .

Frhr . v . Berlepsch .
Auweisnuq

zur Ausführung der Bestimmungendes Bundesraths über den Betriebvon Bäckereien und Konditoreien .
Bekanntmachung des Reichskanzlersvom 4 . März 1896 (R .- G .-Bl . S . 55) .

Zur Ausführung der Bestimmungendes Bundesraths über den Betrieb
von Bäckereien und Konditoreien , Be¬
kanntmachung des Reichskanzlers vom4 . März 1896 (R . - G .-Bl . S . 55),wird hierdurch Folgendes bestimmt :i . Die Abstempelung der gemäß der
Vorschrift unter I 4s der Bekannt¬
machung von dem Arbeitgeber an der
BetriebsstätteauszuhängendenKalender -
tafel ist von der OrtSpolizei -
dehörde unentgeltlich vorzunehmen .
Ist die Kalendertafel nicht bereits
vom Arbeitgeber mit seinem Namen
oder seiner Firma versehen worden,so hat dies durch die Ortspolizei¬
behörde bei der Abstempelung zu ge¬
schehen.

II . Die OrLspottzeibehörde hatin jedem zur Nachtzeit Gehülfen oder

Lehrlinge beschäftigenden Betriebe , in
welchem Bäckerwaaren hergestelltwerden, halbjährlich mindestens eine
ordentliche Revision vorzunehmen .
Außerordentliche Revisionen haben nach
Bedürfniß und insbesondere dann zu
erfolgen, wenn der Verdacht einer
gesetzwidrigen Beschäftigung von Ge¬
hülfen oder Lehrlingen vorlicgt .

Bei der Revision hat der revidirende
Beamte Folgendes zu beachten:

1 . Von den Bestimmungen unter I
der Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers bleiben befreit :

» . Betriebe , in denen keine Gehülfen
oder Lehrlinge beschäftigt werden,ft . Betriebe , in denen die Gebülfen
und Lehrlinge nur am Lage— zwischen 5 >/ , Uhr Morgensund 8 »/, Uhr Abends — be¬
schäftigt werden, oder eine Be¬
schäftigung zur Nachtzeit nur aus¬
nahmsweise und nur mit Ge¬
nehmigung der unteren Ver¬
waltungsbehörde statifindet (IV .
2 der Bekanntmachung ).

s . Betriebe , in denen nicht mehr als
dreimal wöchentlich gebacken wird
(IV . 1 der Bekanntmachung).

2 . Gehört der zu revidirende Betrieb
nicht zu den vorstehend unter 1 a
bis v aufgesührten Kategorien ,
unterliegt er also den Be¬
stimmungen unter I der Bekannt¬
machung, so hat der revidirende
Beamte bei der Revision ins¬
besondere scffzustellen:

» . ob die Arbeitsschicht jedes Ge¬
hülfen die Dauer von 12 Stunden

-uider , falls die Arbeit von einer
Pause von mindestens einer
Stunde unterbrochen wird , einschl .
dieser Pause die Dauer von 13
Slunden nicht überschreitet, und
ob die Dauer der Arbcitsschichtcn
der Lehrlinge im ersten Lehrjahr
zwei Stunden , im zweiten Lehr¬
jahr eine Stunde weniger beträgt
als die für die Beschäftigung von
Gehülfen zulässige Dauer der
Arbeitsschicht. (I . 1 und 2 der
Bekanntmachung .)

ft . ob zwischen den Arbeitsschichten
jedem Gehülfen eine « « wuter -
brocheue Ruhezeit v . 8 Stunden ,den Lehrlingen eine solche von
10 Stunden im ersten Lehrjahr ,von 9 Stunden im zweiten Lehr¬
jahr gewährt wird . (I . 1 u . 2
der Bekanntmachung .)

o. ob an der Arbeitsstätte eine mit
dem Polizeilichen Stempel ver¬
sehene Kalendt.rtafel und eine
Tafel mit einer Abschrift oder
einem Abdruck der Bekanntmachung
des Reichskanzlers ausgehängt
ist . (I , 4 der Bekanntmachung .)

ä . ob auf der Kalendertafel die vom
Arbeitgeber ausgewählten Ueber-
arbeitstagc vorschriftsmäßig durch¬
locht oder mit Tinte durchftrichcn,und ob etwa mehr als 20 Tage
in dieser Weise als Ueberarbeits -
tage kenntlich gemacht sind . (I,3 ft und 4 der Bekanntmachung .)

3 . In den vorstehend unter 2 be¬
zeichnten Betrieben hat der
revidirende Beamte bei jeder
Revision auf der Kalendertafel
einen Revisionsvermerk zu machen .

III . Die Ortspolizeibehörde hat
eine Liste zu führen , in die alle
revidirten Betriebe und bei jedem Be¬
triebe die Daten der vorgenommencn
Revisionen einzutragen sind . Den zu¬
ständigen Gewerbeaufsichtsbeamten ist
diese Liste auf Ersuchen zur Einsicht
vorzulegen.

IV Den Gewerbeavsfichts -
beawten steht gemäß A 139 ft der
Gewerbeordnung neben den ordentlichen
Polizeibehörden die Aussicht über die
Ausführung der Bekanntmachung des
Reichskanzlers zu . Nehmen die Ge¬
werbeaufsichtsbeamten in der Revisions -
thätigkeit der Beamten der örtlichen
Polizei Mängel wahr , so haben sie
hiervon der Vorgesetzten Behörde dieser
Beamten Anzeige zu erstatten .

V . Wird eine mit dem polizeilichen
Stempel versehene Kalendertafel (I ,4 s der Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers ) im Laufe des Kalenderjahres
in Folge von Beschädigungen uns der¬
gleichen unbrauchbar und deshalb der
Ortspolizeibehörde eine neue Tafel zur
Abstempelung vorgelegt, so hat die
Ortspolizeibehörde die auf der
alten Tafel durchlochten oder durch¬
stochenen Tage auch auf der neuen
Tafel zu duichlochen oder zu durch¬
streichen und auf die alte Tafel den
Vermerk zu setzen , daß sie un¬
gültig sei .

VI . Auf Grund der Vorschrift unter
I, 3 s der Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers ist die « utereBerwaltaugS »
behörde befugt, für höchstens zwanzig
Tage im Jahre Ueberarbeit zu ge¬
statten.

Diese Vorschrift soll in erster Linie
dem Umstande Rechnung tragen , daß
sich die Arbeit regelmäßig zu gewissen
Zeiten des Jahres , zum Beispiel vor i

den hohen Festen und vor Markttage,
besonders anhäuft . Die untere
waltungsbehörde hat deshalb für ttz
enigen Tage , an denen alljährlift

regelmäßig Arbeitshätckung und
dürfniß nach Ueberarbeit eintritt ,Voraus Ueberarbeit zu gestatte, ,
Hierbei ist darauf Bedacht zu nehme,
daß nicht schon alle zwanzig Uebc,
arbeitstage durch die allgemeine
ordnung erschöpft werden, sondern desein Theil der Ueberarbeitstage sh
unvorhergesehene Ereignisse, die allgemein einen erhöhten Bedarf an Back '
waaren im Gefolge haben, z . B . W
Truppenübungen , aufgespart bleibt.

Tritt in eivzelue » Betrieben noj
an attderen als an den von der m
teren Verwaltungsbehörde allgemch
als Ueberarbeitstage frei gegeben,,
Tagen , in Folge besonderer Umstände
z . B . wegen eiliger größerer Besteh
ungen oder wegen erheblicher Verzöge
rungen in der Beendigung des Back
Prozesses, das Bedürfniß hervor , im
regelmäßige Arbeitszeit der Gehülfe ,
oder Lehrlinge zu überschreiten, so sw!
diese Betriebe auf die Vorschrift unlei
I , 3 ft der Bekanntmachung zu der !
weisen, wonach jeder Arbeitgeber
höchstens 20 Tage jährlich » ach :
eigener Wahl zur Ueberarbeit des
stimmen kann.

VII . Durch die Vorschrift unter 17,2 der Bekanntmachung des Reichs-
kanzlers wird die untere Verwaltung ^
behörde ermächtigt , solchen Betriebe«,in denen die Gehülfen und Lehrlingr
nur am Tage — zwischen 5 ' Z Uhr
Morgens und 8 >/z Uhr Abends - ^
beschäftigt werden, und auf die deshalb
die Vorschriften unter I der Bekannt¬
machung keine Anwendung finden, such
höchstens 20 Nächte im Jahr die Gor
nehmigung zur Nachtarbeit zu ertheilench
Auch diese Vorschrift beruht auf deck-
Erwägung , daß unter besonderen Um¬
ständen eine außergewöhnliche Arbeits -f.
Häufung und dadurch ein Bedürfnis !
nach Verlängerung der regelmäßigen!
Arbeitszeit nntrcten kann . tz

VIII . Die in der Bekanntmachung
des Reichskanzlers unter V getroffene
Uebergangsbcstimmung für die Zeit
vom 1 . Juli bis 31 . Dezember 1896
ist von der unteren Verwaltungsbe¬
hörde genau zu beachten.

Berlin , den 15 . April 1896 .
Der Minister für Handel u . Gewerbe. !

Frhr . v . Berlepsch . s

Vorstehende Bekanntmachung wis h
hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge- s
bracht . i

Wilhelmshaven , den 15 . Juni 1896 . s
DerHAfsbeamtedes SaNdrathsdes Kreises Wittm «»- .

Regierungs -Asseffor
I)r . zur . Frh r - v . Lüdinghausen -Wolff.

Bekanntmachung.
Am nächsten Sonntag , den 21 . d .

Mts ., Nachmittags 5 Uhr , unternimmt
der Dampfer „Eckwarden" eine Luft¬
fahrt auf der Jade bis zum Feuerschiff
„Geniusbank " . Der Preis sür die
Fahrt beträgt per Person 50 Pfg .

Wilhelmshaven , den 19 . Juni 1896 .
Der Magistrat .

vr . Z i e g ner - Gnüchtel .

Bekanntmachung.
Das Ufergras an den öffentlichen

Fahr - und Fußwegen in der Gemeinde
Neuende ist gegen Johanni zu mähen,
Zuwiderhandelnde werden gebrücht.

Neuende, den 18 . Juni 1896 .
Der Gemeindevorstand .

Oetken .

Verkauf .
Der Landwirth K . K . Hralfs zu

Abbickenhaufen (in der Nähe der
Chaussee Scmde -Ostiem ) läßt am

Montag, den 22. d. Mts .,
Nachm, s Uhr anfangcnd,

auf seinen Ländereien zu Abbickenhausen:
12 Grasen gut besetzte

Mehde
(Butjadinger Gras) in
passende « Abtheiluuge « ,

sowie die
Nachrveide

bei einzelnen HSnrureu
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Kaufliebhaber wollen sich pünktlich
im Hause des Verkäufers versammeln .

Neuende, 17. Juni 1896 .

H. Gev- es,
Auktionator.



Achetts liakeoog fül' üeugeboesns , Kleins kinöse und Î sgenleilisnlle smpfvkien liueck
Ich empfehle den von der Firmaikkrsck» 4K O» . in Breme « her¬

gestellten und von Autoritäten als
bester Ersatz für Bohnenkaffeeanerkannten

Xsffee
pro Packet FO Pfg.

I-ouis von ksllöon,
Bant .

kkksl ükiiif
'8 sekwsi 'rsiiüet .ijs

lindert augenblicklich . Rolle 35 Pfg.
Zu haben in Apotheken, Drogen- und
Parfümeriehandlungen. Niederlage bei
iklvk . L- vIiiM» « « , Drogenhandlg

Nachahmungen zurückweiscn.

Pfa«d- md FkihMist
verbunden mit

WM - An - «ud Stücks««? -W
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln, Betten, Velocipedenund Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc. re.

rsorä » » ,
Tvnndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

SÜmmtiiche

empfiehlt

17 Bismarckstraße 17 .
Jeden Mittwoch und Sonuaöeudvon 5 bis 7 Uhr Abends , verkaufe bei

meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Wußkohkeu,ä Centnrr 90 Pfg.

für
Männer bietet

allen, die an Nervenschäche , Schwwäche-
zuständen , Herzklopfen, Unterleibsbe¬
schwerden , örtl . Schwäche, discr. Krank¬
heilen rc . leiden, aufrichtige Belehrungund weist auf den sichersten Heilweg
hin . Tausende verdanken dem Buche
ihre Gesundheit und Kraft. Für 1
Mark (Briefmarken ) franko zu beziehenvon vr . stumler, prakt. Arzt in 6snf
(Sollvois), stllv konivsrli 12. Brief¬
porto nach Genf 20 Pf .

Tapeten.
Naturell -Tapeten von io Pf . an
GoldTapeten „ 20 „ „in den schönste« und «e«este»Mustern.

Mustcrkarten überallhin franko .
-»« drück « !» Llsxlvr ,in Lüneburg .

Ksltvn MZU8G
LÖNU6N rmr » sicttsr LusLerottet . rvsräsn mitR.Lttsovonfao1 von ttsem . Uusoks , « Lgrtgdueg .

Lst 6 . SediniLI re. Vt. IVuvbsmulb.

llolr u . ItlvisII-LSrgv,
sow Leicheubekleid -Gegenständ «
empfiehlt bei Bedarf

Chr . Weh « Wtv »
8!8k-8iö!!sl'!sg8üb ?! rm

- - -- Kisei'sl» z88e «
'-jlll8kl1

von

Kövigstraße 47.
Lagerbier von Th . Fetköter, Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei) .
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle ,Berlin).
Selterwasser , Yrausekimonade von

vorzüglichem Geschmack .
llskrsi ' Köli !g8bfll«»8n M Koblsf

a. Harz.
Mlockorv « rlr8 « f « r !,

Martens sche Stell - Kummete ,welche jedem Pferdehals bei Abmagerung , Fettwerden und Pferde¬wechsel genau Passend zu stellen und deshalb zin Deutschland und in 8 anderen Staaten sfür die Artilleriepferde eingeführt , auch sonst ^überall für Luxus-, schwere u . leichte Arbeits- ^gefchirre in Gebrauch sind, sowie ^

felbstthätiae Thürhalter
Scheunen - , Stall - und Hausthüren empfiehlt die Stell -Kummet -FabrikN » rt «nn 4K o » . in Etrvisund LG.

Proipccr u . Preisliste gratis u. franco .

fiäitki mit
6Iük8loff!
Leossts /tnnskmNvkkeii unö krspseoiss vunov Wegfall jebeedeoonäerkn keueeung !Das sodts Drssäner VatttHt -klLiteiSLO ist eroLilIrrt , ru 3 /̂z Llk .,Dlarlcs „ Llsiv läsLl " , ffioustfeino ^ .usfiikriiOK , KLnr irio ^ el - polirt , rn6 D!k ., ävr OsrivQ t^lüstsiokk !kst > Akartirr rn 40 ilHors .1I ^ Lllülod .

Löüisi:^ kliilisiöif-ksLöÜNkrst llcesileii.

T'koKvIKllM ^ 6U8tLäti
l^sotc lsndur'^.

Hk. kiimlss'
z LL^

tlußschaleu - Extrakt
zum Dunkel «, blonder , rother ,grauer Haars aus der köuigl .Hos Parfümerie -Fadrik tVun

Prämtirt . Rein vege¬
tabilisch ohne jede metallische Bei¬
mischung, garantirt unschädlich .

^ Vk vrMs 's llsstt -5ll88se !
sin seines, den Haarwuchs zugleichstärkendes Haaroel , beide ü 70 Pfg.0 . O HV« » ck« rllel ! 8 Aecht -
Haarfürbewittel (das Beste, was
existirt ), in Cartons mit Zubehör L
1 Mk . 20 Pfg ., große 2 Mk . 40 Pfg.4ue mit Anweisung bei
.

6 - tta «8v , Rath sapotheke .
. Halte mein großes Lager

' von
Waschbaljen ,
Eimer « ,
Badewanne »,
Waschmaschine « .
Zeugroüen ,sowie alle Arten Böttcherwaare «K billigen Preisen bestens empfohlen.

-Maraturen , sowie alle in mein Fach'
Mögenden Arbeiten werden schnell u ." üig ausgeführt.

1
Böttchermeister ,

iblüllerftr. 6, an der Bismarckstraße .
'^Hölzerne Adort- Tomre«, sowie/EorMreukübel empfehle zu sehr
t^E gen Prosen . D . O .

Vrnteier
von frei auflaufend , rebhf . Italienern ,
vorzügl . Eierleger. Dtzd. 1,50 Mk .

Czelinski , Deichstr. 8 .

Kinilcr -

mgm

IVIkV's 8tostmä8ekk
Msus ttsnE L Lvbiott. ÄM lLirrik - rukri^

LöiuKl . 8Lods . Lotlieksrantsn.

t-sn t.e//!sn <̂ äsc^s untsnso^sn/sa.
NiNige»- sIs «Iss RsssvNIokn Isinsnsr WSsvk «.
* IV! ^ V * loäss 8tüoü träxt cken Hamon

>
"I I naä Ws Lanäslswaik «

VorrätlllK in VUKsIwstmvsn dsi : 8 . 8«tt«rtk, Rooostrssgs 90llst LrnastermsLL, ülurktstrssss 45, K»x Xskrtzoävrt, Liswsrok-8trss86 56p, ttuKO kopp«, L»llä8vllutcksdr., IloovsttLLüS 84s , 0 .Lektors, <4öksi8tra886 14, LeLortod ktttri, Orünstr . ^uk ttslKv -lanä bvi Lek. L . Otsasvn .

Vsrgsr's

sristt « und
WilbelmsGav - n - - ei

r . ki-Nc
Hobert Leiter,

kössiiselc j . NI,.

IVIsxioo
QKOOOsZ ^ S

llloctsrlsgo bsi L. i -LMmors , potorstr . 85.

8. v. il. keksn.
Jür Hausfrauen .

Kpiegelblank
kann Jedermann seine Möbel aufpoliren
durch Gebrauch von Chemiker vi ».
Vk . Obst ' « unübertrefflicher , neu¬
erfundener

MeIM « r „ ? >Wt
"

Leichte Handhabung . Dauerhafter
Hochglanz ! Zu haben L Fl . 50 Pfg.
und 1 Mk . bei

k . Vier , Möbel -Maqarm ,
Roonstraste 17 b .

Re « !
M 8

Re « !

MS« ssms
jungresn

Mnnsies
8 vÄÄS!»b»37 .^!Ül. Msodlsllsus SoliriK
«M, N-S. -L»tk vr. LM«r Ld« Z«

E «/

I Mi Lslskimix smMiilkm.I I'Hs vLtM Vvilvsrt
I kür 1 LlarL ln NiiÄwlLitso .'»Vcku.arel Lenett, S^unrckvstz ,

I Füge « Sie zur MilchI Timpes Kinderttahrmttg
D unvergleichlich leicht verdaulich8 Ihr Kind wstid prachtig^ ed - ihenI Pakete L 80 «. L6V

Rich. Lehman«.
bei :

bedeutend verbefferte
V I I II I ! > I » iS

Harmonikas
sind die beste » de» Welt !

Hiermit bringe ich ein Instrument auf den Markt , welches alle bis¬
herigen Anforderungen weit übertrifft. Der Balg, bestehend aus 2 Doppel¬bälgen, ist extra stark gebaut und mit Stahl -Schonern versehen, wodurchselbiger unverwüstlich und unzerreißbar wird . Die Stimmen sind aus bestem
Compositiousmetall hergestellt und brechen nichts der Ton ist daher ein äußerstklangvoller und angenehmer . Die Federung ist auch neu verbessert, sehr
widerstandsfähig , sodaß ein Lahmwerden derselben kaum möglich ist. Auchdie äußere Ausstattung läßt nichts zu wünschen übrig . Das Instrument hatnoch 10 Tasten, 2 Register , 20 Doppelstimmen , 2 Bässe, offene Claviatur,75 brillante Nickelbeschläge und 2chörige, prachtvolle Musik. Ich übernehmefür dieses Instrument jede Garantie und führe etwaige Reparaturen, welcheaus schlechtes Material , Arbeit rc . zurückzusühren sind , innerhalb eines Jahresgratis aus , ein Vortheil für den Käufer, welcher bisher noch von keiner
Concurrenz geboten worden ist . Selbsterlernschule mit neuesten Liedern
Märschen u . Tänzen lege gratis bei .

Damit dieses Instrument einen großen Absatz findet und allgemeinbekannt und eingeführt wird, habe den Preis auf nur Mark 5,50 , Porto80 Pfg . extra , gestellt, sodaß ein Jeder Käufer sein muß .
Außerdem füge jedem Instrument noch ein herrliches Musikstück gratisbet, welches jeden Käufer sehr überraschen und freuen wird.Man bestellt daher «sr direct beim leistungsfähigsten Musik-ExportHause von WM . Müchle » in Reneneade - Westfalen ) .
Kin hochfeines dauerhaftes Instrument mit 3 Aegistern , Zchörkger

prachtvoller Argekmustk mit fämmtkichen voröenannten Vorzügen verkaufe
schon zn 8 Mark.

^ Grvße Auswahl in

Reit- A.
MMfMn.

Horste » Grashans .

Das PfandLeih - Geschäft
von

ii. k»u!88» m Karch
Verl. Roonstr. vis-ä-vis der kath. Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren,
Gold - « . Silbersache» , neue» «nd
getragene» Kleidungsstücken «nd

sonstigen Gegenständen aller Art.

>M- «ck kilrrÄne
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Tool M VSg « .

Dis rNsäsr1s .§ s uussrsr Iitt - vn - leimls
Dtsnslllsn Mr ^ lULsluLsLavsL dsünäst sloL
dsi Lorru

1 . 8. k^ l.8, kekö i'ötöt- u. Kiölsksls .,Iin Lokrüüsr 'svLs » Lrsudk ^A , I . Dta ^ s .
844WMLL L 80M , LonSon .

Ilofll -Lsssee
der Firma Nrock » ckl V « . in
Brems « empfiehlt als gesundes
und nahrhaftes Getränk , Ersatz
für Bohnenkaffee, pro Packet 50

Pfenuig ,

H. Goüwakdt,
Baut .

ÄWH

Wir offeriren bei prompter Lieferung
K . WlMck . MWl

'
M

i . Tafeln v . 1 —10 Pfd s 28 Pf . Pr . Psd .i . Kisten v. 50—100 Pfd . L 27 Pf . pr.
Pfd ., i . Fässern v . 150 — 200 Pfd. L 26
Pf . pr . Pfd . franco jeder Bahnstation.

Proben gratis und franco .
Kpäsefttt - Mil Talg - Fabrik .

Lvki ' LiilsZ ' Xsnrp ,
Creseld .
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Ksioob-Lxtrskt !
illinl sollte cksller llsi NokLubsn
8tst8 xsosn sut „krslrie "

Harke .
Haupt- Depot kür I-orävest-

ckeutsolllanck :
Seorz MeürivL8 . 0Ii!estd>ii'8

ttiesiKS Verkantetet!su bei :
k . V. 4e. 8ellnul»vll«r, Vf.
8oll1ll1 «r, stoll . krees«, V .
vlttnamis, 4ux . Lernäl, Vf.
WavksnnM, kr . Lulle!, L .
Vvekvr , 4. tt . LvKmana, L.

Llvllvll .

Wagenfabrik ,— XOR .DDN . n

50 Stück ueue Luxuswage «
allerArt empfehleunterGarantie billigst.

Special - Aasschank
bei

» ob . Voll ,
Köuigstratze.
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lick 8

»M . «
Heute Touutag :

Lckruurden.

Vilüriil « 8 lli
li ! l!piel!8 8llINlIMMtök >.

Jeden Sonntag Nachmittag von 3 >/,
bis 7 >/z Uhr :

Tanz-Kränzikkn.
bei

stark besetztem Orchester, s—
Entree 30 Pfennig, wofür Getränke .

. Loi ' Gimi .

AttsschMlk :

Rmchkiitt ». hiesige Biere.

MLU»oLo»sLaUv
Heute Sonntag :

tAufaug 4 Uhr)
wozu freundlickst cinladet

Großes Familienkränzchen.
Aufaug 8 Uhr.

^0exr0O00O00O0OO0OOO0O0O00
„Flora " Kopperhörn.

Borm . r Ml. ^ bLsKs .

Heute Sonntag :

« Großer öffentl .
Ga »!

bei neu besetrtem Oroksster .
Hierzu ladet frermdlichst ein

D , / / , , , „ <

ooexx» che

öerlinsr Kmsi 'bs-Au88tö»l>ng >896
N » 1 k»1« Vvtodvr .

Lsiro * Llt-Serim » Lesellksrnrodr ^ Sport-Lns-
8tvllm»8 ^ Llp6ll-?3llor3wa * klsrüvo ! * Ver-

MüLllvssvsrk.

Bad Wildungen . Die Hauptquellen :
' Heorg

Victor - Huelle u . Ketenen
( :lle sind seit lange bekannt

durch unübertroffene Wirkung bei Meren - , Akasen- und Steinleiden , bei
Magen - und Darmkatarrhen , sowie bei Störungen der Blutmischung/ als
Alntarmnth , Zdleichsncht u . s . w . Versand 1895 über 810,000 Flaschen
Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen - das im Handel vorkommende
angeSliche Wildnnger Salz ist ein künstliches zu« Weil ««lösliches und
nahezu werthloses Fabrikat . Schriften gratis . Anfragen über das Bad und
Wohnungen im Aadelogirhause und Europäischen Kos erledigt . Die
Inspektion der Wildnnger Mineralquellen Aetien Gesellschast.

HvppvLS
wird dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend

bestens empfohlen.

Herrlicher, schattiger Arten,

ii

xxxxxx -« xxxxoxxxxxxxxxxxx
SoLÜlLVuLot Saul

Heute Sonntag :

Anfang S Mr .
Es ladet frermdlichst ein

l! N. Nmnslm. knlees 30 Pf ., wofür KstrSnko .
Hierzu ladet ergebenst ein

L 'z' . VvrrvlLlr «dLf

rs « ) -e) o « ) -c) -cr « « - xx » x ) « xx

VlI I»« I IN
Heute Sonntag :

Oeffentliche Tanzmusik.

Am Sonntag , den 21 . Juni :

kl » « » » « ! » KsII

e « sGroßk Tanmusik .

- r-ÄdrvL.
G .

HM

l

Eckwarderhörne .
üilsrs SLstkok.

sehr
vis-L-vis der Dampffähre.

Herrlich gelegen am Jadebusen,
beliebter Ausflugsort.

Hält sich einem geehrten reisenden
Publikum, sowie Vereinen und Aus¬

flügler « bestens empfohlen
Schöne Restaurations - Räumlichkeiten,

Pianino , Garten , Kegelbahn .
Gespanne auf vorherige Bestellung
zu jeder gewünschten Tour zu haben
Aufmerksame, freundliche Bedienung

Hochachtungsvoll

DLIvrs
Abfahrt des Dampfers „Eckwarden'

Ab Wilhelmshaven :
7 .30, 10 .20 V ., 2 .00, 3 .20, 7 . 10 N

Ab Eckwarderhörne :
8 . 10, 11 .00 V ., 2 .40, 4 .20, 8 .00 N,

8SLtsr

^ ussbocisn -

^ NItkiLll !

6 größere und kleinere Gast - und Gesellschaftszimmer ,
schöner Kinder - Spielplatz. ^

Vorzügliche Biere, gute, reine Weine, tadellose Speisen
und Getränke.

Für Familien - und Gesellschafts -Ausflüge
besonders zn empfehlen .

Prompte Kelliennng Eiviü
Hochachtungsvoll

K. I . Arnoldt

likllLMÄNN
'
Z

bki'nstsill - LelluMveLM - ÖIlkiek .
lieber Nacht trocknend, geruchlos, nicht
nachklebend . In 6 Farben . Unüber¬
trefflich in .Härte . Glanz und Dauer .

Mern rveife jede Büchse zurück, deren
Deckel und Etikette nicht die obige Schutz-

Futzboden-Lacke werden mit
getreten und sollen

haltbar sein . Das Bests nur ist gut
genug . Weg wirft sein Geld , wer
weniger Groschen wegen nach billigen
Fabrikaten greift.
Our ! lislikmann , vresllkn

SsLrünUst 18SS .
Vorräthig zum Fabrikpreis , Muster¬

aufstriche u . Prospecte gratis , in

Wilhelmshavenbei Kngo Lüdicke
Roonstraße, Wch. Lehmann , Bis
marckstraße . In Baut bei Wnd
K-it.

k- S »-;

8xv«i»1«rrt i Iksrlin ,
vr . « Is ^ rj
dsllt unck U«nii«8-
svbvLvbv , ^rv !88ÜN88 unck ll »u ck
lirunkk n . Inn ^ SNr . bovllbrt.
Rvtboäv, bei krisollsn istLilsn
3 bt8 4 veraltete unä
vernvvU. kSii« edenck. in 8vkr
kurzer 2üv!1. Xur v. 12
«—7 ; (»Aeb 8«LlltkK 8) . A«8vLrt
mit Llvlvb. Lrlolx« Krieg, an«!

elo

Große TanMußk .

Hierzu ladet frermdlichst ein

I
- I

AK
UtzNkMO

Heute Sonntag : l
Loire« SV kt., vsiür ketrSvLe.

Hierzu ladet frermdlichst ein l

„Biktoriahalle " Re«estraste
Heute Sonntag :

Es ladet freundlichst ein
2 . I . Sanften wrve .

r !
ich

t i

s >

MS8tiiol AM „vöukodöll ÜSl>8^
(Früher Decker ) .

Heute Sonntag :

xGroster öffentlicher Kall !
sisi

X bsi gut bskkkrtem OimtieÄsi'.
Entree 3« Pf ., »vosür Getränke. Dame« frei.

Hierzu ladet freundlichst ein
V II

« soocrosssocxosocxW « -

Hötel „Zur Krone" Kant
Heute Sonntag :
Slll « » tS»« I»« r Lk» II

bei gut bssstrtem Vpohögter.
Hierzu ladet ergebenst ein id

llZÄG »

MklöllZLrtsii LoxxsrLörn .
Vve. v Vinter.

Heute Sonntag :

Großer öffentl Gail
.

^ ki »L » irU 4 UILrs ' .

Hierzu ladet freundlichst ein

I Ms E- VLLfS .

V VW * h<

- »SL^ sLan » SsuvaÄs
Heute Sonntag :

ichenlticher Kall
wozu freundlichst einladet

vvr8ebvi «8«il .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 1«.)
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